
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1902

97 (26.4.1902) Mittagausgabe



'
Weist täglich ^Hittdvum^ ade . Lerbreitetße Zeitssg SskesS.

^ A»»edi1ion :
Mrkrl und Lommstratz« Eck«
nächst Saiserstr . u. Marktpl.

Aitef-u.Telegramni .Adrefl«
^»adischk Presse'

, Karlsruhe.

Berlage abgebold
•D Pf » . monatlich .

JJwi in» Hau» peliefert :
Weötoipihrlich : M . 2.10 .
UmcktoSrt » durch di« Post
t«»o»en ebne Zustellgebühr r

M . 1 .80 .
F« t in» Hau » bei täglich

stmalig. Zustellung M . 2.52.

Gtzchel« Rumuiern S Ps.
Dchchelnumm -rii 10 Pf.

^ ^ A»»etge»:
Dl» Petitzelle S« Pfg.,ti« Neklan>ereile <! v Big.

*•>?»

Heneral-Anzeiger der Wefidenzstadt Kartsruye und des Hroßy. Baderr.
JMT Unabhängige und nelefeitfte Tageszeitnng itt Karlsruhe . *^ 2

liß . ! LA 4tt , Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher UnterhaltungSblatt ". monatlich 2 Nrn . „Courier. « Iijeigrr für Landwirth «
Wstutlv Ddiagkn . ichast, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Sommer, und 1 Winter- Fahrplanbuch . 1 Wandkalender mit

— ■■ Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen.
0 ^ " Täglich 12 bis 32 Seiten . Weitaus größte Aboniieiitenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen, "TOI

Eigeiitbinn » »d Berla» o»A
F . Tlriergarte».

Pcra :: !wortlich
für den politische », »nt«»
hallenden und lokalen Thstl

Albert Her»»- ,
für den Anzeigen-Thrtl
v . SiinderStzachor ,

sSmmtltch in Kattdnch«,
« otati»n«bn,ck.

NotariellSegk. Z»S«ch»
vom 9. Mär» IstOll:

27,Ü52EA
In Karl »ruho und tt»

geturn # übte

15000
Abonnent««.

Nr. 97. Post-ZcitimgSliste 815 . Karlsruhe , Samstag den 26. April 1962 . Tclephon-Nr. 86. 18. Jahrgang .

mm

ist ein Wort des Gründers des jetzigen badischen Staates , einer der
herrlichen Aussprüche des weisen Großherzog Karl Friedrichs gewesen,
welcher erklärte : „ Es müsse ein ohnumstößlicher Grundsatz bei unseren

spätesten Nachkommen bleiben, daß das Glück des Regenten von der Wohlfahrt seines
Landes unzertrennlich sei . " Und es ist wohl nicht ganz ein Zufall , wenn etwa zwei
Menschenalter später der junge Enkel ,
Großherzog Friedrich , der immer in
dem Vorfahren ein Beispiel edler Fürsten¬
tugend sieht , dem Spruch des Ahn mit
stolzer Genugthuung ein Gegenstück gibt in
dem Wort an die Stände des Landes :
„ Stets haben Fürst und Volk im badischen
Lande Freude und Leid mit inniger
Gegenseitigkeit getheilt. " In diesem herzen¬
umschließenden Zusammengehörigkeitsge¬
fühl von Fürst und Volk hat Großherzog
Friedrich von Baden immerdar die schönste
Blüthe badischen Volks- und FürstenthumS
erkannt, zwischen deren beider Recht er
nach seinem feierlichen Ausspruch in un¬
vergeßlicher Stunde keinen Gegensatz er¬
blicken konnte .

So legt sich denn auch heute mit
tausend Blüthenketten der Freude und des
Stolzes ein gemeinsames Glücksempfinden
wie ein wonniger , allvereinender Ring
um die Herzen im Fürstenschloß und Bür¬
gerhaus , um Stadt und Land . Und in
erprobter Treue feiern die badischen Lande
das Gedächtniß der Tage , an denen Groß¬
herzog Friedrich, der „ Deutsche "

, wie ihn
des Volkes Stimme rühmend nennt , das
Steuerruder des Staates ergriff, um das
Schiff vorsichtig an Klippen vorbei, tapfer
durch Stürme hindurch zu führen , stet-
das sichere Ziel im Auge , dem glückver¬
heißenden Hafen zu.

Urfc. vl
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Bon des Schwarzwalds nachtdunklen , geheimnißvollen Höhen lodern Flammen-
zeichen ins Land, den Festtag zu feiern, der Großherzog Friedrich geweiht ist . Nicht
heißer können sie brennen als die lieberfüllten Herzen landauf , landab , nicht freudiger
leuchten als der Glanz , der in jedes Badeners Auge tritt , wenn Großherzog Friedrichs
Name und Ruhm erklingt. In Frühlingsschöne prangt die Natur und duftende Ge¬
winde schmücken Häuser und Straßen . Aber nicht weniger festlich , nicht weniger lenz¬
froh ist das Gemüth Unzähliger gestimmt zur Feier des reisigen Fürsten , dessen Alter
„wie greifender Wein"

, voll Frühlingsfrische die Tausende und Abertausende begeistert .
An jenen doppelt gesegneten herbstlichen Stamm erinnert sein Leben , dessen

reiche Früchte die starken Aeste niederbeugen und der dazwischen — ein geheimniß -
volles Spiel der Natur — immer noch junge, zartknospende Frühlingsblüthen hervor-
brmgt ! So mischt sich bei Großherzog Friedrich der ehrfmchtgebietenden , erfahrungs¬
reichen und erfolggekrönten Würde seiner Jahre die Zartheit der Empfindung und eine
immer neulebendige , jugendliche Freude an allem Schönen , Guten und Erstrebens-
werthen bei , wie nur Auserkorenen des Lebens ein solches begnadetes Auskosten der
Erhabenheiten des Daseins beschieden ist . Wie er, so schreiten die Auserwählten auf
der Menschheit Höhen , durch Kampf gestählt , in Leid erprobt , und dabei mit dem

Gunstgeschenk Gottes beglückt, die Welt , auch die ihnen feindliche , zu schauen
mit den freundlichen Augen der Liebe .

Das badische Volk ist sich vor Allem des reichen Erfolges der selbstlos un¬
ermüdlichen Lebensarbeit , die Großherzog Friedrich zu des theuren Heimathlandes
Wohlfahrt gewidmet, wohl bewußt . Und wenn es den Weg dieser 50 Jahre der
Regierungsthätigkeit seines Fürsten rückschauend verfolgt, so muß eS die ungeheure
Summe von heiligem Mühen und Wirken, die der Großherzog seinem Lande dar¬
gebracht , immer wieder mit Ergriffenheit und Dankbarkeit erfüllen . Des jungen

Prinz-Regenten Fuß trat noch auf Trüm¬
mer. Nicht lange war es her , daß die
revoluttonäre Bewegungniedergerissen hatte.
waS von Alters her geheiligt war . Da
galt es ein schwieriges Werk des Wieder¬
aufbauens , des Neubefestigens , des Vor¬
sorgens. Wunden brauchen milde Hände
und für des Landes Wunden erwies sich
Großherzog Friedrich als der rechte, Heil¬
ung spendende Arzt, den bald das Ver¬
trauen Aller lohnte. Und wir sehen, wie
er die richtigen Männer zu Gehilfen seines
Willens zu machen weiß und die Namen
eines Mathy , eines Roggenbach , einer
Lamey und eines Jolly tauchen aus der
Erinnerung auf, jede Epoche der Regier¬
ungszeit mit ihrem besonder« Inhalt kenn-
zeichnend. Und das Selbstbewußtsein des
Landes hebt sich und der alte Freiheits¬
geist gewinnt neue Kraft und Ueberzeug -
ungsfähigkeit in den Gleisen bürgerlicher
Ordnung . Wo immer mit solchem Streben
die Gesammtwohlfahrt des Landes ver¬
bunden ist , sieht das Volk an seiner Spitze
auch hier den Großherzog als Führer
schreiten , wie dazumal , da er kühn ent¬
schlossen das Konkordat verwarf , das die
Einttacht im Lande schwer zu schädigen
drohte.

Sollen wir eS hier im Einzelnen auf¬
führen, was GroßherzogFriedrichs segens¬

reiche Regierung in dem halben Jahrhundert bis heute dem Lande war und ist ? Die
günsttge Auswärts -Entwickelung aller Verhältnisse in Stadt und Land , die auch für
die Ueberwindung von Perioden des wirthschaftlichen Niedergangs stets wieder die
Gewähr in sich selbst trägt ; das Aufblühen von Kunst und Wissenschaft, deren treuer
Förderer der Fürst unablässig gewesen , zur Mehrung auch der idealen Güter seines
Volkes ; dazu das erhöhte Maß der Neuerstarkung von Ruhe und Sicherheit für
Jedermann . Alltäglich und überall legt diese Summe von selbst schon für Großherzog
Friedrichs fmchtreiches Mühen im Dienste des Heimathlandes beredtes Zeugniß ab .

So wird es begreiflich , daß sich die Liebe , Dankbarkeit und Anhänglichkeit des
badischen Volkes zu seinem Herrscher nicht mit dem üblichen loyalen Maße messen
läßt , sondern daß sie weit mehr ist , höher empor sich hebt und tiefer sich einsenkt in
die Herzen der Getreuen . Ist doch Großherzog Friedrich uns Allen ein leuchtend Vorbild
der Pflichterfüllung und gütigen Waltens. Einer Pflichterfüllung, welche nicht lässig wird,
trotz aller Rechte des Alters ; einer Güte , welche sich immer wieder bewährt, trotz aller Bitter-
niß, die das Leben auch ihm nicht ersparte , ohne doch sein Herz damit verschließen zu können .

Stets aber sehen wir in all den langen Jahrzehnten dem Großherzog in gleicher
Pflichterfüllung und Güte zur Seite schreiten die erlauchte Gattin , die er bei seinem
25 jährigen Regierungsjubiläum vor dem kaiserlichen Vater und der Schaar der fürst¬
lichen Gäste preist : „ Euer. Majestät haben mir das häusliche Glück geschenkt und mit
ihm mein Leben verschönt , bereichert und versüßt . Ihre Tochter , meine
theure Gemahlin , ist mir durch ihre Treue und Liebe in schweren und in ^
guten Zeiten zum Trost , zur Kraft : und zum Segen geworden . " Und von dem
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Reichthum der hohen Frau an beglückenden Gaben des Wohl¬
thuns, des Trostes und der Freude an allem Schönen in Kunst
und Leben hat das ganze badische Land der Segnungen manche
erfahren dürfen.

* * *
Wie aber die Sorge um sich selbst , die Wünsche seiner

persönlichen Neigungen bei Großherzog Friedrich stets zurück¬
treten vor der in ernster Stunde übernommenen Herrscherpflicht,
der Sorge um des badischen Heimathlandes Wohl , so gab er
auch dem berechtigtsten Heimathegoismus stets nicht mehr Raum ,
als es ihm auf der andern Seite die Pflicht des Einzelstaates
gegenüber dem deutschen Gesammtvaterlande zu ge¬
statten schien.

An die Zukunft des deutschen Gesammtvaterlandes glaubte
auch in undeutscher Zeit fest und treu der Jüngling , der in
Bonn in die Augen Ernst Moritz Arndt 's geblickt , des vater¬
ländischen Sängers , der seine Frage „Was ist des Deutschen
Vaterland ? " mit all seiner jauchzenden, zornigen Liebe in die
Welt hinein gesungen.

Für des deutschen Gesammtvaterlandes Einigkeit und Größe
glühte und rang und kämpfte der Fürst und Mann , der am
Fürstentag zu Frankfurt in die verhängnißvolle Spinnwebpolitik
des alten Bundes mit echt deutschem Fürstenwort Hineinsuhr und
dem dann , von allen Stämmen Deutschlands umjubelt , die
historische Rolle zufiel , das , was er mit immerwährendem,
thatvollem Gedanken auch für der eigenen Heimath Sicherheit
und Wohlfahrt ersehnt : das einige deutsche Kaiserreich , im
ersten , weltdurchrauschenden Heroldrnf im Spiegelsaal zu
Versailles anzukünden. Zur selben Zeit , als in den bur-
gundischen Kümpfen die tapferen badischen Krieger sich würdig
zeigten ihres Landesherrn , des edlen Sprossen des letzten
Zähringer Rektors von Burgund.

Und wiederum war es die bei ihm wesenseigenthümliche,
wurzelstarke Liebe zu des deutschen Gesammtvaterlandes Gegen¬
wartswohl und Zukunstsstellung , die ihn trieb, unablässig , von
hoher Warte herab, fernschauend die Augen seines Geistes
umherwandern zu lassen, jedes feindselige Weben zu erspähen
und dann wieder kraftvollen Armes mit zu bauen an den
Dämmen des Heeres und der Flotte, die dem jungen Reiche
nach Außen Kraft und Sicherheit verbürgen weit hinaus, gegen
jeden Andrang und auf unabsehbare Zeiten .

Herrlich ist es, Kämpfer zu sein für eine große Idee und
glückselig der Mann , dem es beschieden , in diesem Kampf den
Lorbeer des Sieges auf den Schläfen zu fühlen . Großherzog
Friedrich ward dieses hehrste Hochgefühl zu Theil . Was er
erstrebt mit aller Sehnsucht seiner Seele , daß den Deutschen es
gegeben sein möge, aus ihrer Zerrissenheit und Uneinigkeit
emporzusteigen zur Einheit und Größe des Reichs , dieses
treibende Gefühl seines ganzen Lebens , dem er freudig von den
eigenen Fürstenrechten dahingeopfert , nun hatte es seine Er¬
füllung gefunden. Und seine Thatkraft war es , sein un¬
ermüdliches Wirken, das vor Allem mit zu den Hebeln gehört
hatte, die diese neue Zeit heraufführten .

So erwarb sich Großherzog Friedrich mit Recht den
Namen „Der Deutsche" und was er für die gemeinsame
deutsche Sache gethan, das bleibt allen deutschen Stämmen
unvergessen. Und wie sein Wollen und Wirken zu diesem
hehren Ziele hin stets unabänderlich das gleiche war,
so behalten auch jene Worte ihren unabänderlichen Werth , in
welchen die Badische Kammer in der von Lamey entworfenen
Adresse Ende 1870 dem Großherzog huldigte . Es sprach darin
die Stimme des Volkes mit Worten des Herzens : „Als es
galt , das Einigungswerk Deutschlands zu vollenden , da war
Eurer Königliche Hoheit der Erste , um das Wort der Treue
gegen Deutschland mit Verleugnung jedes Sonderinteresses ein-
Zulöseu , in der Ueberzeugung , daß das , was Deutschland stark
und frei zu machen berufen ist , auch dem Theile des Ganzen ,
dem geliebten Heimathlande zum Segen und Heil gereicht. Ja,

% Zwei fünfzigjährige Regierungsjubiläen vor
hundert Iahren.

So selten einem Volke im Allgemeinen Glück zu Dheil
wird , Jubiläen von der 'Art zu feiern , wie wir eines in diesen
Tagen begehen dürfen, so finden wir doch vor wenig mehr als 100
Jahren in den badischen Landen zwei ähnliche festliche Gelegen¬
heiten , an die heute 'mit kurzen Worten erinnert werden niag .

An der Jahreswende 1792/1793 waren 30 Jahre verflossen,
seitdem Kurfürst Karl Theodor von der Pfalz die Regierung ange-
irrien . Im November 1796 konnte Markgraf Karl Friedrich
von Baden auf eine 50jährige Regiernngsthätigköit zurückb

'licken.
Beide Jubiläen fallen in eine überaus traurige Zeit unserer vater¬
ländische,: Geschichte, in die Zeit der franzSsischen Kriege , die be¬
sonders schwer auf unserer badischen Heimath lasteten und 'das
Vorspiel bildeten zu jener schmachvollenFremdherrschaft, die urkser
Volk in ein drückendes Joch spannte und schließlich den einst so
stolzen Bau des alten deutschen Reiches vollständig zertrümmerte .
Es lag damals bereits etwas wie Ĝewitterschwüle über Deutsch-
land , Eine JubilänmLsümmuirg konnte da begreijlicher Weife
Nicht aufkomiNen.

Gleichwohl versuchte man in den besonders bedrohten rechts¬
rheinischen Gebieten der Pfalz , in Mannheim und an zahlreichen
anderen Orten durch eine von oben herab befohlene glanz - und ge¬
räuschvolle Festesstier „ den Druck der Zeiten und die Stimurungeii
des Innern mit loyalem Jubel zu übectünchen.

" Trotzdem die
Pfalz zum großen Theil von französischenTruppen besetzt war und
der Feind unmittelbar vor den Thoren der Hauptstadt Mannheim
starid , Furcht und Schrecken verbreitend, überbot man sich in glän¬
zenden Veranstaltungen und stellte eine Begeisterung zur Schau ,
die cken'sowenig aus aufrichtigem Herzen kommen konnte, als

• ihrer die Regierung eines Karl Theodor würdig mar. Es fehlte
denn auch nicht an Stimmen , die die herrschende Mißstimmung
über die Ungunst der Zeit und der Verhältnisse benützten, um das

_ ffitthirrire Presse «_
das badische Volk , das ganze deutsche Volk weiß es
und wird es unvergessen in dankbarem Gemüthe bezeugen , daß
unter allen seinen Patrioten keiner hochsinniger, keiner mehr von
treuer Liebe zum Vaterlande beseelt, keiner mit reinerem Herzen die
Einigung Deutschlands erstrebt und ihren Aufbau befördert und
vollzogen hat, als Badens Fürst . " Und auch Kaiser Wil¬
helm II. pries später Badens Großherzog : „ Niemand im
ganzen Deutschen Reich , und am allerwenigsten Ich,
wird es vergessen, daß wir in Eurer Königlichen Hoheit die
Verkörperung des Reichseinheitsgedankens vor uns
sehen und daß Eure Königliche Hoheit der erste Deutsche
gewesen, der das erste Hoch auf das Deutsche Reich aus¬
gebracht hat ."

* * *

Es sind darum auch in den jetzigen Festtagen keine neuen
Worte des Dankes und der Anhänglichkeit, keine neuen Wünsche
für die Zukunft, die das Volk seinem edlen Herrscher entgegen-
bringen kann . Aber gerade das mag ihnen besondere Weihe
und eigenen Werth verleihen , daß auch in diesen Tagen die Worte
erneuter treuer Huldigung nicht geboren sind aus der Stimmung
begeisterungsftoher Feste , sondern daß ihre Wurzeln seit fünf
Jahrzehnten in den Herzen des badischen Volkes liegen , als
tiefe , glückliche Empfindung , die immer aufs Neue leuchtende,
frohe Blüthen schwellen läßt . Die aber mögen auch heute den
Fürsten grüßen und feiern , dem Blüthenflore gleich , den die
Natur zum Frühlingsfeste spendet, und der zum Jubeltage nun
Haus und Straße schmückt. Lang lebe und glücklich Badens
Stolz und Freude !

Heil Großherzog Friedrich für und für !

Badens Erchherzog.
Zum 50 . Regierungsjubiläum des Grotzherzogs Friedrich.

(Nachdruck verboten. )
„ Und Großherzöge"

. So schließt eine von Giuseppe Giustis grim¬
migen Sativen . Nur Deutschlandund Italien kennen den Titel , der päpst¬
lichen Ursprungs ist . Pius V . hat ihn 1569 an Herzog Cosimo von
Flovenz verliehen, mit dem Ländernamen Toscana . Er bedeutet die
nächste Rangstufe nach dem Königstitel und steht über dem kurfürst¬
lichen ; denn Makgraf Karl Friedrich von Baden wurde 1803 Kurfürst ,bevor er 1806 den großherzoglichen Rang annahm . In Italien als
Ausdruck der Fremdherrschaft verhaßt , wie jener Ausruf des geborenen
Toscaners Giusti zeigt, ist der Titel bei uns seit seiner vor bald einem
Jahrundert erfolgten Einführung stets populär gewesen ; eine Reihe
hochverdienter deutscher Fürsten hat ihn getragen . Außer dem Groh -
herzog Karl Friedrich denke man an die Sachsen-Weimarer Karl August
und Karl Alexander, an Friedrich Franz II . von Mecklenburg - Schwerin
und Peter von Oldenburg . Die Politik des führenden deutschen
Staates hat seit 1815 stets auf die Freundschaft mit den deutschen
Fürsten dieses Ranges besonderen Werth gelegt, und in weniger mar¬
kanter Form ist dies auch nach der Begründung des deutschen Reiches
mehrfach hervorgetreten.

In ganz besonderem Maße hat sich jenes Verhältniß unter dem
ausgezeichneten Fürsten bewährt , der am 24 . April d . Js . ein halbes
Jahrhundert das Szepter führt .

Großherzog Friedrich ist der zweite Sohn des vierten badischen
Grotzherzogs Leopold , und mutzte bei dessen Tode 1852 die Regentschaft
für den geisteskranken älteren Bruder , Großherzog Ludwig, über¬
nehmen, nachdem er schon am 21 . Februar des genannten Jahres für
den Vater eine Stellvertretung geführt hatte ; am 5 . September 1856
vertauschte er die Bezeichnung eines Regenten mit der eines Groß -
herzogs. Die Veränderung geschah noch bei Lebzeiten des bald nachher
aus dem Leben geschiedenen Bruders , und ihr Motiv zeigt« sich in der
15 Tage darauf erfolgten Vermählung des neuen Landesherrn mit der
Prinzessin Luise von Preußen , der einzigen Tochter des späteren Kaisers
Wilhelm I . ; man hatte dieser nicht die Stellung als Gemahlin eines
nur in Vertretung regierenden Fürsten anbieten wollen. In den seither
verflossenen anderthalb Menschenaltern hat diese würdige NamenS-
trägerin ihrer Ahnin, der Königin Luise von Preußen , als eine wahre
Landesmutter über Baden gewaltet und die geschichtlichen preußisch¬
badischen Beziehungen befestigen helfen.

In der 1815 geschaffenen deutschen Konstellation hat das erste
deutsche Großherzogthum sofort als preußischer Posten im deutschen
Südwesten gegolten. Dieses cigenthümliche Gebiet war aber zugleich
etwas mehr . Es war lange der Wettertvinkel der deutschen Partei¬
politik , eigenthümlich zugleich in seiner territorialen Form und in seiner
übrigen Beschaffenheit . Den Einflüssen aus Frankreich und der Schweiz
am nächsten ausgesetzt , mit fast zwei Dritteln katholischer Bevölkerung
unter einer evangelischen Dynastie, lange von Münchner Ansprüchen auf
den früher kurpfälzisch gewesenen Gebietstheil mit Heidelberg und
Mannheim bedroht, hat es in seinen konstitutionellen Anfängen ein be¬
sonders lebhaftes Parteiwesen gezeitigt; die Kämpfe in seinen Stände¬
kammern haben Jahrzehnte hindurch die Aufmerksamkeit von ganz

Volk gegen 'die Monarchie im Sinn der französischen revolu¬
tionären Bewegung aufzuwiegeln . So wurde in jenen Togen eine
Flugschrift verbreitet , in der es unter aNderm hieß : „Sollen wir
jubiliren , daß wir fünfzig Jahre läng im Sckstveiß unseres Ange¬
sichts unser Feld bauen durften , um die Schweine und Häsen
Seiner Exzellenzen zu füttern ? Oder sollen wir ju'biliren , weil
man uns oft mitten uns unserer nöthrgen Arbeit himvegriß , u :n
Landschreibern und Oberbeamten in der Frohnde große Häuser
bauen und nach ihren zusammengestohlenen Landgütern bequeme
imb 'kostbare Straßen führen zu müssen ? " In diesem Ton gehr
es weiter .

Ein völlig anderes Bild , wenn auch auf einem gleich düsterer :
zeitgeschichtlichen Hintergrund , bietet uns das Jubiläum des edlen
Markgrafen Karl Friedrich von Baden , des Großvaters unseres
Großherzogs , das , wie gesagt, in das Jahr 1796 fällt . Auch da
finden wir unsere Gegend hier überschwemmt von Truppen , die
-— gleichviel ob Freund oder Feind — eine ungeheure Last für die
Bevölkerung bildeten , abgesehen davon , daß in jenen triegerischen
Zeitkäufen eine allgemeine bange Sorge auf dem Lande lag , allent¬
halben wirthschaftüche Unsicherheit 'herrschte und Handel und
Wandel schwer gedrückt 'darniederlag . Karl Friedrich selbst, 'dem
das Schicksal der Seinen tiöf zu Herzen ging , war gezwungen , da
sein Land von den Franzosen besetzt war , fern der Heimath zu
weilen . In der hbhenzollerischenMarkgrafschast Ansbach hatte er
ein Asyl gefunden , im Schlößchen Triesdorf unweit der Stadt
Ansbach.

Im November 1796 kehrte der Markgras mit dem Erbprinzen
ans kurze Zeit wieder heim , auss freudigste bewillkommnet von
seinem dankbaren, im Unglück doppelt treuen und anhänglillsen
Volke . Sein Einzug in die Haupft

'tädt bewies in den ungekünstel¬
ten spontanen Freudenkunügebungen der Uitterthanen so recht die
Volksthümlichkcst, die Karl Friedrich genoß , der in seiner oOjähr-
igen , überaus segensreichenRegierung sich als wahrer Lauvcsvater
immer wieder aufs Neue erprobt batte, galt es ihm doch als un-

Deutschland auf sich gelenkt , und die Fahre 1848/49 zeigten Baden alz
das politisch am meisten durchwühlte deutsche Gebiet. Auch die zweite
Hälfte des 19 . Jahrhunderts har in der Regierungszeit des Großherzogs
Friedrich einen ungewöhnlich häufigen und tiefgehenden Umschwung der
öffentlichen Meinung im Lande aufzuweisen gehabt.

Dieses bis 1870 südwestlichste deutsche Gebiet zeigt in dem
Charakter seiner Bevölkerung Ivenig von der herkömmlichen Unzuver¬
lässigkeit der Grenzanwohner ; es ist ein harter , ausdauernder Menschen¬
schlag, Alemannen mit starker keltischer Blutmischung. „ Llnlo
Lssuetus Ligur "

, der an Mißgeschick gewöhnte Ligurier , sagt der
römische Chronist; ähnlich rühmt „Der politische Passagier durch das
Römische Reich "

, ein 1716 von einem kurbayrischen Hofgeistlichen
herausgegebenes Lehrbuch , an den Badenern den unermüdlichen Fleißund den hartnäckigen Willen ; „ aber haben sie etwas vor sich gebracht ,
so komnit der Franzos ' und nimmt es ihnen I " Die Empfindung für
die Nothwendigkcit eines kraftvollen deutschen Reichsmittelpunktes hat
sich diesem Menschenschlag früh aufdrängen müssen und schon im 18.
Jahrhundert war die damals sehr kleine Markgraflchast eifrig an den
Plänen zu einem festeren Zusammenschluß des deutschen Fürstenstandes
betheiligt. Dem dritten badischen Großherzog Ludwig I . ( 1818—1880)wurde einmal seine Hinneigung zu Preußen als polnischer Fehler vor-
gehalten, da dieses ihn schließlich fresien werde ; schlagfertig eittgegnete
der witzige Cyniker : „soll ich gefressen werden, dann doch lieber von
einem Löwen als von einer Heerde S . . .

"
Das politische Temperament des hochbegabten badischen Volks -

schlages hat sich auch in den inneren Parteikämpfen gezeigt ; tiefgehende
Umschläge in der inneren Politik sind dort verhältnismäßig häufiger
gewesen als in den meisten übrigen deutschen Gebieten, früher allerdings
mehr als jetzt. Die „rothgelbe Reattion " war nach 1849 im Lande ver¬
rufen , und unter ihr griffen die polttischen Ansprüche der katholischen
Kirche gewalttg um sich, obgleich bis auf den heutigen Tag der badische
Katholizismus vielfach eine gemäßigtere und nationalere Färbung ge¬
zeigt hat als in manchen anderen deutschen Landstrichen. Die Regier¬
ung gab in Konzessionen an die klerikalen Ansprüche der allgemeinen
deutschen und europäischen Strömung nach . Mit Recht glaubte d«
junge Landesherr , bei seinem Volke zunächst die 1849 geschlagenen
Wunden heilen lassen zu sollen , ehe er größere Parteikämpfe sich ent¬
fesseln ließ . Unter diesen Umständen mußte dort das Jahr 1859 beson¬
deren Eindruck Hervorrufen, als in Italien die Niederlage zugleich des
legitimistisch -öfterreichischen und des päpstlichen Systems erfolgte und
jenes deutsche Bundesgebiet, dessen ausgesetztester Punkt Baden war,inuner stärker gefährdet wurde. Kaum irgerrdwo in Deutschland fand
die Gründung des Nattonalvereins am 15 . /16 . September 1859 einen
so gut vorberetteten Boden wie dort , und die nächste Folge zeigte sich in
einer inneren Systcmändernng , das dem dom Lande mit Unwillen er-
ttagenen Concordat mit Rom ein Ende gemacht wurde . Am 7 . April
1860 wurde das mit den Klerikalen befreundete grohdeutsche Kabinet
Stabel durch das liberale und prenßenfreundliche Ministerium Lamey
ersetzt ; eine großherzogliche Proklaniation zeigte dem Lande den Wechsel
und seine Ursachen an . Das 1861 durch den Freiherrn von Roggenbach
als Letter des Auswärtigen verstärkte Ministerium bewies große Festig¬
kett in der deutschen Frage , die bald noch durch den Ausbruch des preußi¬
schen Verfassnngskampfes und durch die schleswig -holsteinische Ange¬
legenheit verwickelter wurde ; aber das diplomatische Geschick und die
nationale Gesinnung des badischen Hofes überwanden alle diese
Schwierigkeiten, bis die herannahende Bundeskrise von 1866 das Land
in das großdeutsche Lager zurückwarf. Bevölkerung und Presse nöthigten
am 19 . Oktober 1865 zu dem Ersatz Roggenbachs durch den groß-
deutschen Frhrn . v . Edelsheim, und im Frühjahr 1866 erklärtt auf eine
Karlsruher Anfrage die preußische Regierung , daß ihr der militärische
Schutz des Grotzherzogthums unmöglich sei .

Man wußte, daß die preußische Nachgiebigkeit vom November 1850
gegenüber Oesterreich mit an erster Stxlle durch die damalige militärische
Verzettelung von: Bodensee bis an die russische Grenze herbeigefühtt
war , und einer ähnlichen Gefahr wollte man sich nicht wieder anssetzen .
So mußte sich Baden an dem Krieg gegen die norddeutsche Großmacht
betheilig»n , war aber der erste Staat , der sämmtliche Konsequenzen der
in der deutschen Krise gefallenen Entscheidung zog und auf sich nahm.
Während in den größeren süddeutschen Nachbarländern der Eindruck
von Königgrätz bald wieder verblich und an der Isar die klerikale , am
Neckar die demokratische Agitation gegen die Ergebnisse von 1866 die
partikularistische Volksleidenschast anrief , standen in Baden Fürst und
Volk entschlossen auf der nationalen Wacht . So sicher fühlte man sich
seiner Sache, daß gegen den persönlich unbeliebten Staatsminister
Jolly auf ztoei liberalen Versammlungen zu Offenburg im Spätherbst
1868 ein Adressensturm beschlossen wurde ; die augenscheinliche Freude
des Partikularismus an diesem Streit führte indes zu beiderseitigem
Einlenken, und ein glänzender Wahlsieg im Sommer 1869 befestigte die
neue Einigkeit; eine eingreifende Verfassungs- und Wahlreform war
dann die Frucht des kurzen Konflikts.

In dieser Lage erlebte Baden den Ausbruch des nationalen Krieges
von 1870 . Keinen Augenblick bestaitd irgendwo ein Zweifel an der un¬
verbrüchlichen Treue gegenüber den im Frieden von 1866 eingegangenen
Verpflichtungen. Der schon 1848 in Schleswig kriegserprobte Landes¬
herr wirkte mit zu der Wiedereroberung von Straßburg ; in dem
sväteren Verlauf des Feldzuges errang die badische Division bei den
Kämpfen im Obcrelsah und Burgund hohen Rühm : Prinz Wilhelm , der
Bruder des Großherzogs, empfing bei Nuits am 18 . Dezember für die
nationale Sache eine ehrenvolle Wunde ; die Söhne Baden bildeten den
Kern des kleinen Heeres, mit dem in den harten Januartagen an der
Lisaine General v . Werder deri Ansturm der vielfach überlegenen Bour -
bakischen Armee abschlng . Ebenso einmüthig zeigte sich im Lande alles
für die politische Einigung mit Norddeutschland, die man schon früher
vergeblich angestrcbt Hatte . Hochsinnig verzichtete der Grotzherzog auf

umstößkicher Grundsatz „daß das Glück des Regenten von der
Wohlfahrt seines Landes unzertrennlich ist ."

So war es ihm auch jetzt Herzensbedür iniß , seinen Fröuden-
und Ehrentag , eben die Erinnerung an fein fünfzigjähriges , ge¬
segnetes Wirken, im Kreise seiner Uitterthanen , 'die ihm wie eine
große Familie erschienen , Mi begehen . Aber es widerstrebte ihm
mitten int furchtbaren Ernst 'der pokittsclMi Lage, seine Person
zum Gegenstand lauten Jtibels gemacht $u sehen .

In aller Stille nur mit einem feierlichem Kirchgang und
Tiinkgottesdicnst wollte er den Tag begehen , der auf den 22 . No¬
vember fiel , iüessen Feier er aber in seiner demüthigen Bescheiden¬
heit auf 'den folgenden Sonntag , 'den 27 . November verlegte .
Auch alle Beg 'lückwün 'schungen kchnte der Markgraf ab .

Die einzige Festgabe , die ihm anonym überreicht wurde , war
eine seine Regstrungsthätigkeit vortrefflich würdigende Festschrift
aus 'der Feder von Karl 'Friedrichs bekannten Biographen , dem
Geheimerakh Freiherr von Drais ( „Beiträge zur Kulturgeschichte
und Statistik von Baden unter Sferfl Friedrich .

" ) . Diese Gabe ließ
sich der Fürst , sichtlich überrascht und erfreut , gerne gefallen .
Wenige Tage nach diesem denkwürdigen Jubiläum mußte Karl
Friedrich aufs Neue die Heimath meiden : er begab sich wieder nach
Triesdorf , mit blutendom Herzen ob des schweren Unglücks, das -
auf dem Vaterland lastete, das er nicht zu lindern Vermochte . Erst
im Februar 1797 tonnte er wieder dauernd nach Karlsruhe zurück- •
kehren .

Welch' ein Wandel 'der Zeiten stellt sich in den Jubiläen von
1796 nn!d 1902 dar ! Durch welch ' eine 'harte Schule mußte unser
badisches und deutsches Volk seit jerren Tagen von „ Deutschlands
tiefster Erniedrigung " gehen ! Wie glänzend ist cs wieder auf -
erslanden zu neuer Macht und Herrlichkeit. Dan ? der werfen, ge¬
rechten und milden Regierung unteres Großberzogs . Tan ? vor '
Allem 'seiner weitblickenden, hochherzigen und opferfreudigen ■
nationalen Politik !
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ferne KriegSherr-enschaft zu Bumten des taiserlichen Bundesfeldherrn .
OervriHeu nreuue damals ei» süddeutsches Witzblatt , sonst beerbten die
ELHwiegerföhne die Schwiegerväter , in Baden trete das Umgekehrre ein ,«rrd bei Beginn des Krieges hatten die Pariser Blätter speziell den Be-
,vohaem des Grotzherzogchums wegen ihrer herausfordernden deutschen
Oeßnnrmgen alle Kriegsgreuel angedroht . Jetzt schmückte ein glänzen¬der nationaler Ruhm die opferfreudige Person des Grotzherzogs und
» eit Wer die Tenzen seines Landes hinaus wurde er schrankenlos ver-
iHct und geliebt . ES war der Höhepunkt dieses edlen Herrscherlebens.

Für das deutsche Fürstenthmn hat die Erneuerung des Reiches ein
Erhebliches zu bedeuten gehabt. Vorher galt jedes Mitglied dieser
Oligarchie nur nach dem Matze seiner Macht; seitdem hat die Persönlich¬
keit deS einzelnen deutschen Landesfürften einen größeren Einfluß ge¬
wonnen . Den Beweis liefert die Rolle , die in dem Menschenalter des
lOeichSbestandes die Höfe von Dresden und Karlsruhe gespielt haben ,
und die erheblich über die Macht und den Umfang ihrer Staaten hinaus
«reichen. Speziell Grotzherzog Friedrich ist für die trübe und kritische
,Zeit der »88 Tage" von 1888 in Berlin ein Faktor ersten Ranges ge¬
wesen, in Vermittelungder Gegensätze, im Hinweis auf die versöhnenden
gemeinsamen Ziele. Das grotzherzogliche Paar war eben von dem
italienischen Krankenlager des älteren Sohnes an das Sterbelager des
Hochbegabten jüngeren Prinzen Ludwig Wilhelm ( f 23 . Februar 1888 )
« eilt, als e- durch den 8 . März in die Reichshauptstadt gerufen wurde .
Aach dem zweiten kaiserlichen Todesfall am 15 . Juni war es der Grotz¬
herzog von Baden , der zu der Fürstenversammlung bei der Eröffnung
deS Reichstages durch den dritten deutschen Kaiser am 25 . Juni die
.Initiative ergriff und die Vorrangsschwierigkeitenzwischen den Regenten
von Bayern und dem König von Sachsen beseitigte . Sicher war es weit
mehr ÄS herkömmliche Höflichkeit , wenn bei seinem ersten Besuch in
Karlsruhe am 18 . August 1888 das neue Reichsoberhaupt dem fünften
deutschen Bundesfürsten für die drei Kaisern erwiesene standhafte
Treue und Freundschaft bewegten Dank ausdrückte. Die badische
Hauptstadt führt in ihrem Wappen das Wort „ Fideliws "

; gleichzeitig
mit ihrer Begründung durch den Markgrafen Karl Wilhelm 1716 wurde
der badische Hausorden der Treue gestiftet. Des Grotzherzogs Friedrich
Verhalten gegen das deutsche Vaterland hat dieser Ueberlieferung ent-
«jprochen und ihm selbst ga hoher Ehre gereicht .

Eine lange Erkrankung war vor 20 Jahren dem hochverdienten
Westen beschieden ; seit ihrer Ueberwmdung hat er ein kraftvolles,
späteres McnmeS- und Greisenalter erlebt und zeigt jetzt im 76 . Iah «
eine ungewöhnliche geistige und körperliche Frische. Der Enkel des
trefflichen letzten Markgrafen und ersten Grotzherzogs Karl Friedrich
hat zu dessen hohen Fähigkeiten auch jene nie versagende Herzensgute
und ungekünstelte Leutseligkeit geerbt, die einem deutschen Landesherrn
besonders gut ansteht ; durch König Friedrich Wilhelm I . und das
schwedische HauS Holstein- Gottorp , ein Abkömmling des ersten zollern-
fchen Kurfürsten von Brandenburg , hat er nach dessen schönem Wort ge-
le&t als „ Gottes schlichter Amtmann am Fürstenthum "

. Der Rede im
hohen Grade mächtig , hat er namentlich in den letzten Jahren häufig
bei festlichen Veranlassungen das Wort im nationalen Sinne ergriffen,
stets der tiefften Wirkung sicher, aber zugleich immer matz- und schon-
UngSvoll gegen die Andersdenkenden. Ein hochgebildeter Herr und ein
Gekehrtenfteund, hat der Grotzherzog das Schulwesen seines Landes auf
die höchste Stufe in Deutschland erhoben, und die Blüthe der zwei badi¬
schen Universitäten ist zum größten Theil auf seine unermüdliche Pflege
zurückzuführen . Welch ein Jubel umbrauste ihn 1886 bei der halb -
tausendjährigen Geburtstagsfeier der Heidelberger Ruperta -Karolina ,
wo er mit seinem Gast , dem ersten Kronprinzen des deutschen Reiches ,
erschien . Beiden flogen die Herzen entgegen. Be« its zwei Jahre
nachher schlief der Kaisersohn in der FriedenSkirche zu Potsdam .

Ein Reihe edler Fürstennamen hat das erste Menschenalter des
Neuen deutschen Reiches charakterisirt. Aber in der ersten Linie wird
stets Grotzherzog Friedrich von Baden genannt werden in der eigenthüm-
lichen Ve« inigung von hohen Gaben , ungewöhnlicher Willenskraft und
Pflichttreue und außerordentlicher Herzensgüte eine besonders ge¬
winnende Erscheinung. So genießt er bei seiner halbhundertjährigen
Rqzierungsfeier die Liebe und Verehrung nicht nur seines Volkes , son¬
dern der gesammten deutschen Nation . Möchte er noch lange seinem
Lande und dem Deutschen Reich erhalten bleiben, zu dessen festesten
Stützen und edelsten Zierden er seit einem Menschenalter gehört.

Das deutsche Fürstenthum hat einstmals geschichtlich gegen Kaiser,
Reich und Nation lange Zeit hindurch große Verantwortung auf sich

C' ' en bei der Zersplitterung und Ohnmacht Deutschlands, wenn auch
so ausschließlich , wie man zeitweilig gemeint hat . Aber es hat

während der jüngsten Menschenalter in seinen begabteren Vertretern
gezeigt , daß es aus der deutschen Geschichte etwas gelernt hat und für
die Zukunft die Bedingung seines Daseins im ftsten Anschluß an Kaiser
und Reich erkennt. Unter diesen deutschen Fürsten steht Großherzog
Friedrich von Baden an der Spitze.

Dr . Casus M o e l l « r .

Vollständiges Programm
5WchtnResiemMilSiliuS St . fl . H . KSSrstzherMS .

Freitag dm 23 . AprÄ. Borickittags 9 .30 Uhr : Empfang der
Abordnung «he§ k . -u . k . östtzrrÄchrsch ->tmgarischon Infanterie *
Regiments Nr . 50 . VortnittiaigZ 10 Uhr : Eröffnung der
»unstausstellnng. Vormittags 10y2 Uhr : Eröffnung der Garten *
banausstellnng. Mittags 12y2 Uhr : Empfang der Standes¬
herren und deren Gemahllinnen im Großh . Schlosse . Nvchüi ,
8 Uhr : Empfang der Mboädmmtz des Bundesrathes und !des Bot¬
schafters Trafen Lanza . Nachm . 3y2 Uhr : Empfang der
Sprzialgesandten, sowie aller am Großh . Hofe beglaubigten Ge¬
sandten gemeinsam. Nachmittags 4% Uhr : Empfang der frem¬
den Fürstlichkeiten mit GömaWttnen . Nachm . 4y2 Uhr : Gala¬
diner im Großh . Schlosse . Abends 7 Uhr : Festvorstellnng im
Großh . Hoftheater (ausschließlich aus besondere Einladung ) .
Abends halb 9 Ubr : Festbankett tot großen Saale der Festhalle.

Samstag den 26 . April . Vormittags 9y > Uhr : Ankunft
Sr . M . des Kaisers. Vorm . 10 Uhr : Gesangsständchen der ver-
einigten Männergesangvereine vor dem Großh . Schloß. Vorm -
16 .45 Uhr : Empsk'ng Sr . D . des Prinzen Friedrich von Sachsen-
Meiningen, Herzogs zu Sachsen. Vorm . 11 Uhr : Euipsaug der
Milstardepntation 'des 14 . Armeekorps uckd 'der Abordnung 'des
Ulanen -Röksiments Großherzog Friedrich von Baden (Rheinisches )
Nr . 7 , >des Kcstserl. I .Geffbäto -illvns S . M . S . „Baden" un!d 'des
pommcmldirenden Generals des 15. Artoeekorps . Mittags 12 Uhr :
Parade der Truppen der Garnison Karlsruhe mit anschließender
Paroleansgabe auf -dem Schloßplatz, Salutschicßen auf dem Eng -
lÄrderplatz . Nachmittags 3 .04 Uhr : Ankunft S . M. des Königs
»on Württemberg . NachlUittags 4 Uhr : Festkonzert im Stadt -
garten und Luftballonauffahrt daselbst . Nachm . 4 .30 Uhr : Em *
psang des Generala -djutanten Generals der Kavallerie z . D . v.
Bülow ufw. Nachm . 5 Uhr : Paradediner. » eckds 8 Uhr : Fackel-
ixg der Studentenschaft der Hochschulen 'des Landes , daran an -
schließend Festkommers im großen Saale der Festhalle. Abends
8 .30 Uhr : Abreise S . M . des Königs von Württemberg . Abends
8.45 Uhr : Abreise S . M 'des Kaisers. Abends 9 Uhr : Feierliches
Galanten iveö Festes mit allen Glocken . Abends von 9 Uhr cm :
festliche Beleuchtung der Stadt und Rundfahrt des Großherzogs
Und der Großherzogin durch die Stadt .

Sonntag den 27 . April . Morgens 7 Uhr : Lauten aller
Glocken , Abgabe von 101 Kanoneckschüssen vom Lcmieriberg ,
^ horvlmusil vom Thurme 'des Rathhauses . Vormittags 8 Uhr :
Militärisches Wecken vor dem Großh . Schlosse . Morgens 9-—11
Ufa ; Fcstgottesdienste in den Kirchen der verschiedenen Kon¬

fessionen . Vvrm . 11 Uhr : Gratulation des Hofstaates, der Mit¬
glieder 'des Staatsminifteriums , 'der Deputation der 1 . und 2.
Kammer der ^ tändeversammlung und Sr . Exz . des Herrn Erz¬
bischofs von Freiburg ntft 2 Domkapitularen . Mittags 12 Uhr :
Empfang 'der Landesdeputatton . Ueberreichiing der Jubiläumsgabe
an Seine Köckigkiche Hoheit den Großherzog . Nachmittags halb 2
Uhr : Festesten der Mitglieder des DannnluNgskamitees und der
übrigen Ehrengäste der Stadt 'im Saale des Museums . Nachm .
1 Uhr : Aufstellung der hiesigen und der Vertretungen auswärtiger
Vereine in den geschmückten Straßen der Stabt . Rundfahrt des
Großherzogs und der Großhcrzogiu. Abends 8 Uhr : Festspiel
im großen Saale der Festhalle : „Des Landes Huldigung " , Dicht¬
ung von Albert Herzog , Musik von Stephan K r e h l . Daran
anschließend Stadtgarteuscst mit Beleuchtung des Stadtgartens
und des Lauterbergs .

Montag , den 28 . Aptil . Vormittags von 10—2 Uhr : Em¬
pfang von Deputationeu im Großh . Schlosse . Vorm . 11 Uhr :
Festakt der städtischen Volksschulen tot großen Festhallesaal . Nachm .
3 Uhr : Tiner im Großh . Schloste . Nachm . 4 Uhr : Festkonzert im
Stadtgarten und Lustbnllonaufführt 'daselbst . Mends : Festvor¬
stellung im Großh . Hoftheater , zu welcher die Deputationen Ein¬
ladungen erhalten .

Dienstag , den 29 . April . Abends 7 Uhr : Wiederholung der
Theatervorstcllnng von Montag , bei ausgehobenem Abonne'meitt
für die Einwohnerschaft Karlsrckhes.

Mittwoch den 30 . April . Meckds halb 9 llhr : Festbankett
des Militärvereins und der WaffenverBine hiesiger Stadt im
großen Saale der Festhalle.

Freitag den 25 . bis Montag dm 28 . April : Volksbelustig-
tmgen aus dem Meßplatz.

Montag den 28 . April bis Sonntag dm 4 . Mai : Festschießm
der Schühmgesellschast .

Samstag -dm 3 . Mai . Wmds 8 Uhr : Festbankett der
Dersine der Eisenbahnbeatotm und -Bedienstetm des badischen
Lackdes im großm Festhallesaal.

Sonntag , den 4 . Mai . R-adsahrersest der Gaue V , VI , VII
und VIII 'des Allgemeinm Dmkschon Radfahrevbrtndes.

Mittwoch, dm 21 . bis eickschl. Donnerstag , dm 29 . Mai :
Ansstellnng der gewerblichen Unterrichtsanstalten des Landes eto-
schließlich der KünstgÄverbeschulm hier -und in Pforzheim , der
Baugewerkeschule hier und 'der beiden Fachschirlm in Furtwangm
in -den Räumen -der Festhalle. In Vevbickdung damit XIV .
Wanderversammlnng des Verbandes deutscher Gewerbeschnl -
männer . — An einem noch zu bestimmmden Tage im Mai : Fdier
der Erössmtckg des städtischm Rhciuhasms .

Weg des KaAekzugs nnd der Nnudfahrteu.
Für 'dm von dm Studirmdm der Hochfchulm des Landes

anläßlich des 50jährigm Regierungssubiläums Sr . Kgl . Hoh . des
Großherzogs am Abend des 26 . April ds . Js . geplanten Fackelzug
ist solgmder Weg in Aussicht gmommen :

Abmarsch um % 8 Uhr am Durlacher Thor , durch die
Kaisersttaße, Karl -Fr -iodrichstvaße über dm Schloß -Platz vor
das Großh . Schloß , sodann am Großh . Hoftheater vorbei zur
Waldstraße , Linlenheimerstraße, Moltkestraße zum sogm . Eng¬
länder -Plätzchen , woselbst die Fackeln zU'sammmgöworsm lver^
dm sollen .

Für die Rundfahrt Sr . K . H . des Großherzogs b« der Illu¬
mination der Stadt , Samstag , den 26. d . I . , Wmds 9 Uhr , ist
folgender Weg mdgiltig gewählt worden :

W Großh . Schloß, am Karl Fri 'sdrichdmkmal vorbei,
Schloßplatzstraße, Waldhomstraße , Kaisersttaße, Durlacherthor ,
Ludwig Wilbelmstraße, Georg Friedrichstmße, Durlacher Allee
bis zur Veilchmstt. , zurück zum Durlacherthor , Kaiserstr. bis
zum Marktplatz, Karl -Friedrichstr., Ettlingerstraße , Schützm-
stmßc, Wilhelmstraße, Werderplatz , Marienstraße , Schützm-
stvatze, Rüvpurrerstraße , Bühnhosstraße, Ettlingerstraße .
Gartenstraße . Ritterstraße , Ktiegstraße, LarNmstvaße .
Erbprinzenstmße , Herrmstraße , Kavlsthor , Karlsstraße .
Kurveitstraße, Roonstmße, Hirschbrücke, Hirschstrvße , Krieg-
straße, Schesselstraße , Kckiser-Alloe, Westmdstraße, BiAnarck-
straße, Linkmheimerstmße, Waldstraße, Schloßplatzstraße, Karl -
Jriedrichstraßc , Kaiserstraße, Kaiserplvtz , Amalimstraße , Walld -
straße, zum Grotzh . Schloß zurtrck .

Als Weg für die Rundfahrt Sonntag , den 27 . April d. I . ,
Nachmfttags 4 Uhr, ist nachbezeichnete Lickie sestgestellt wordm :

Ab Großh . Schloß , am Karl Friedrichdenkmal vorbei,
Schloßplatzstratze , Waldstraße, Li-nkmheimerstraße, Stephanien¬
straße, Kaiserplatz , Kaiserstraße, Durlacherthor , Lüdwig -Wil -
helmstraße, Georg-Friedrichstraße, Durlacher Allee , 'durch die

. Artilleriekaserne Gottesüue , Wolsartswtziererstraße, Dttrlacher
Allee , Dnrlacherthor , Kaiserstraße, Waldhomstraße , Schloß¬
platzstraße , Karl Friedrichstraße, Ettlingerstraße , Btthnhof-
platzstraße , Karl -Friedrichstraße, .Kriegstraßebis zum Friedrichs -
thor , >dcmn durch die Kronmstraße , Mavkgrafenstraße, Adler¬
straße. Stdinstraße an das Friedrichsthor zurück und in die
Rüppurrekstr . , Luisenstr . , Marimstr . , Werderplatz. Wilhelmstr . ,
Luismstraße , Ettlickgerstraße, Gartmstmße . Ritterstraße , Erb -
prinzenstraße, Herrmstraße , .Karlsthor , .Karlstraße , Kurven¬
straße, Roonstraße, Hirschbrücke, Hirschstraße , Sophimüraße ,
Scheffelstraße, Kaiser-Allee, Mühlburgerthor , Amalimstraße ,
Waldstraße , zum Großh . Schloß zurück.

Die zur Spalierbildung bei der letzterm Rundfahrt ange-
meldeten Dereinsmitglseder — etwa 13 000 Personen — werden
in den Haupfftraßen ausgestellt werden.

Für 'die dritte Rnndsahrt des Großherzogs, am 29 . oder 30.
d . Mts . ist so 'lgmder Weg vorgeschlagm :

W Großh . Schloß, Schloßplatzstraße, Waldstraße , Linkm -
hei'merstraße, Bism 'arckstraße, Fichtestraße, Aalmstraße, Ries-
stcchlstraße . Moltkestraße, Mücherstmtz -e . Kdiser -Allee , Körner -
straße, Soffmstraße , Loffin'gstraße, 'Kaiser -Allee , NkühlburgerThor . Weltm-dstraße . Ktiegstra -'e , Wlerstraße , Zahringerstrvßr .
Drtrlacherstraße, Duvlacher Thor , Gottesaueritraße , Artillerie -
Kaserne, dttrch dieselbe hindurch , Durlacher Thor , Kaiserstraße,Schloßplatzstraße, dm Marställen mtlang zum Großh . Schloß .

Spielptan des chroßü. Koftgeaters zu Karlsruhe.
Für die Zeit vom 25. bis mit 29. April .

Freitag den 25 . : 23 . Borst, außer Ab . Festvorstellung aus
Anlaß des 50jährigen Regiernngsjnbilänms Sr . Kgl . Hoh . des
Großherzogs in festlich beleuchtetem Hause: „ Lohcngrin" in 3 A.von Rich . Wagner . Lohmgrin : Kammersänger Ernst Kraus
von der Kgl . Hofoper in Berlin . Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb12 Uhr . lieber den Zuschauerraum ist höchsten Drts verfügt .

Samstag dm 26 . : 24 . Vorst, außer A . Große Preije . „Ein
Sommcrnachtstraum ", phantasttsches Lustspiel in 3 A . von

. ■— ■■■■■ !■ ■ ■■■■ ■
Shakespeare , übersetzt von Schlegel, Musik vOvi
Ptendelssoh n*B a r t h o l d y . Anfang 5 Uhr , Ende 8 Uhr .l

«Sonntag dm 27 . : 25 . Vorst, außer W . Große Preise : „Dü :
Zauberslöte "

, Oper in 2 A . , Musik von W. A . Mozart . An - !
sang 6 U'hr , Eckde 9 ,Uhr.

Montag -dm 28 . : 26 . Vorst, außer M . Mittelpreise . -In
festlich beleuchtetem Hause: Festspiel unter Benützung von Schillers
„Huldigung der Künste "

, versaßt von Heinrich B i e r o r d t . —-
Hierauf : Szene auf der Festwiese aus Richard Wagners „Die
Meistersinger von Nürnberg ". Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr . Außer
allm Deputationen erhieltm sämmtliche Mitglieder beider Kam¬
mern der Ständeversammluug , sowie die Stadttäthe rmd der
Stadtverordnetenvorstaud Etoladckngm.

Dienstag dm 29 . : 27 . Vorst- außer W . Mitrelpreise . Fest¬
spiel cksw . wie am 28 . April . — Die Allerhöchsten Herrschckstm ge-
-denkm der Festoorstellung am 29 . -in deosel'bm Weffe anzuwolhnm,
wie am 25 . unid 28 . d . Mts .

Aus den Jubiläumrtagen Grotzherzog Friedrich
';.

Kar lsruhe . 25. April.
* Hofbericht. Gestern Früh 9 Uhr histt Prälat D . Helbing

eine Andacht für die Großherzoglichm Herrschaften und ihre näch¬
sten Angehörigm in der Schloßkirche ab . Von 10 Uhr an empffng
der Großh -erzog die Herren vom Hosdienst und der Adjutantur ,
wobei Seine Königliche Hoheit die Abm-Ädung des Majors von
Schwerin entgegmckahm. Hieraus folgte der Vorttag 'des Mini¬
sters Dr . Schenkel .

Gegm halb 1 Uhr fuhr Seine Königliche Hoheit zum Bahn »
'hos > empfing «dort , wie «schon g«omeldet , dm Großfürsten Mchael
und geleitete 'denselben zum Großherzoglichm Schloß . Zum Em¬
pfang am Bckhnhos warm noch amveseckd die Prinzessin Wilhelm ,
der Erbgroßherzog , Prinz Max , ferner dm Oberschloßhauptoimm
von Osfensandt - Berckholtz , der FlügeladjntantGmervlma-jvr Frei¬
herr von Schönan, 'der Kaiserlich Russische Geschäftsträger von
Sichler uckd Gemckhlin , der Kaiserlich Russische Kollegimassessor
Oberst d . R . von Geimann uckd 'der «Kaiserlich Russische Konsul.

FM Schloß wurde der Großfürst von der Großhcrzogin, dem
Prinzm Gustaf von Schweden und dem gesammten Hofftaat em»
psangm und in seine Wdhckung geführt . Hierauf empfing der
Großherzog dm gesammten Hofstaat.

An der Frühstückstafel nahmm außer dm Großherzcßchichen
Herrschastm therl : -der Großfürst Michael , -die Prinzessin Wilhelm . '
die Kronprinzessin Wilhelm, die Kronprinzessin Victoria und ,
Prinz Gustckf von Schwedm , Ihre Großhevzogliche Hoheit die «Erb - ,
prftrzessin von Anhalt , 'der Prinz 'und 'die Prinzessin Max , ds«
Fürstin zur Lippe, Prinz Karl , die Gräfin Rhena und Graf Rhena .

Der Großsürst machte Nachmittags Besuche . Später ver- '
sammeltm sich 'die Höchsten Herrschastm Alle züm Th« bei dm
Erbgroßherzoglichm Herrschastm.

tz>m Laufe des Abmds hörte der Großherzog die Vorträge
des Gchemreraths Dr . Freiherrn von Babo und des LegatvcknS-
raihs Dr . Sehb.

sj Erbprinz und Erbprinzesfin zu Leiningm kamen gestern
Nachmittag 4 . 14 Uhr von -Amorbach , sowie tritt dem gleichen Züge
Staats -Minister Freiherr v . F e i l i t s ch als Vertreter des Füchten
Sckiaumburg^Lippe hier an .

* * *

Landesherrliche Verordnung .
Das Statut einer Jubiläumsmedaille betreffend.

Friedrich , von Gottes Gnaden Grotzherzog von Baden , Herzog
von Zähringen.

Wir haben Uns bewogen gesunden, bei Begehung Unsere »
50jährigen Regierungs -Jubiläums eine

Jubiläumsmedaille
zu stiften.

Wir gedenken durch die Verleihung dieser Jubiläumsmedaille
solchen Personen , die während Unserer durch Gottes Gnade so reich
gesegneten Regierung Uns und Unserem Lande in öffentlicher -
Thätigkeit Dienste geleistet haben , ein Eritmermtgszeichen zu gewähren . -

Die Jubiläumsmedaille ist aus Bronce gefertigt und trägt auf der
Vordeffeite Unser Bildnitz mit den Zahlen 1852 —1902, auf der Rück¬
seite unter einem Unser Wappenschild haltenden gekrönten Greffen
die Inschrift : „Regiermtgsjubilämn S . K. H . des Grotzherzog Friedrich
von Baden " .

Die Medaille wird an einem gelb -roth gestreiften Bande auf der
linken Brust getragen.

Zu der Jubiläumsmedaille wird ein von Unserem Ordens -
kcmzler in Unserem Namen vollzogenes Besidzeugnih ertheilt .

Nach dem Ableben eines Beliehenen verbleibt die Medaille im Besitzder Erben .
Wegen Entziehung der Medaille finden die für Unsere Orden

bestehenden Bestimmungen sinngemätze Anwendung .
Gegeben zu Karlsruhe , den 25 . April 1902.

Friedrich.
von Brauer . Auf Seiner Königlichen Hoheft

Höchsten Befehl :
Schwoerer .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben gnädigst geruht , die
mit Höchstlandesherrlicher Verordnung vom Heutigen gestiftete

Jubiläumsmedaille*)
zu verleihen :

1 . den sämmtlichen etatmätzigen und den in Ruhestand befindlichen
Hof - und Staatsbeamten , sowie den außerordentlichen Professorenund Privatdozenten an Hochschulen;

2 . den Mitgliedern beider Kammern der Landstände ^3 . den aktiven Offizieren, Sanitätsoffizieren , Militärbeamten und
älteren Unteroffizieren der badischen Truppemheile des 14. Armee¬
korps, ferner denjenigen aktiven Offizieren anderer deutscher
Truppenkontingente, die badische Staatsangehörigkeit besitzen und
seiner Zeit in einem badischen Truppentheil des 14 . Armeekorps
zum Offizier ernannt worden sind ; ferner den Offizieren der Kai¬
serlichen Marine und der Kolonialtruppen, soweit solche Baden«
sind , sowie auch denjenigen ehemals Grotzherzoglich Badischen OM -
zieren , die sich nicht mehr in Aktivität befinden ;4 . denjenigen Badenern, welche im Auswärtigen Amt. im auswär -
tigen diplomatischen , konsularischen und Kolonial-Dienst, in den
übrigen Reichsämtern oder im Reichsgericht angestellt sind ;5 . den Oberbürgermeistern und Mrgermeistern aller Gemeinden deSLandes , sowie den Stadtrülhen und den Mitgliedern der geschüsts -

■ leitenden Ausschüsse der Stadtverordneten der Städte der Städte¬
ordnung , auch besonders bewährten Altbürgermeistern, die währendmehrerer Amtsperioden im Dienst waren, ferner den derzeitigenMitgliedern der Kreisausschüsse und der Bezirksräthe;6 . den Vorständen und Käthen bei den Obcrpostdirektionen Karlsruheund Konstanz und den übrigen Beamten der ReichS-Post - und Tele -
graphenverioaltung des Landes, soweit dieselben Badener sind, in
entsprechendem Umfang wie den Staatsbeamten ;
* ) Zufolge Allerhöchster Bestimmung wird im Bereich der Tivil -

staatsverwaltung die neue Jubiläumsmedaille nach badischen Orden .Medaillen und Dienstauszeichnmigen, auch nach Kriegsdckorationen(eisernes Kreuz, deutsche Kriegsdenkmünze ustv. ) , dagegen vor allenänderet ! uicht - dadischen Orden und Auszeichnungen getragen.
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T. bea Mitgliedern der Kirchenregierungen der christlichen Konfes -

^ sionen, den kirchlichen Beamten in entsprechendem Umfange wie den
' Staatsbeamten und den Inhabern von Pfarrämtern;
8 . den Mitgliedern des Oberraths der Israeliten und den Inhabern

i von Bezirksvabbinaten;
8 . den Mitgliedern der Handelskammern, der Handwerkskammern,

des Ausschusses der Aerzte, der Thierärzte und der Apotheker , des
Landwirthschaftsrathes, des Landesgesundheitsrathes , des Vor¬
standes der Landesversicherungsanstalt Baden, des Vorstandes der
badischen landwirthschaftlichen Berufsgenossenschaft, des erwei¬
terten Verwaltungsrathes der Generalbrandkasse, den Vorsitzenden
und Sekretären der Verbände der ländlichen Kreditvereine und land-
wirthschaftlichn Konsumvereine, den nicht ständigen Mitgliedern
des Landesversichrungsamtes , den Mitgliedern des Eisenbahn-
rathes , des . Vorstandes der Antvaltskammer, den Fiskalanwälten ,
den Mitgliedern der Kammer« für Handelsfachn bei den Land¬
gerichten , den bürgerlichn Mitgliedern der Aufsichtsräthe bei den
Centralstvafanstalten , sowie den bürgerlichn Mitgliedern der Cen¬
tralleitung des Landesverbandes der badischen Bezirksvereine für
Jugendschutz und Gefangenenfürsorge;

10 . an besonders verdiente und ältere Beamte der Städte der Städte -
; ordnung, der Kreisverbände und der standesherrlichen Verwal¬

tungen.
* » * *

Begnadigungen ausAnlaß des Regierungsjnbiläums .
Seine Königliche Hoheit der Groß herz og haben der „Karlsr .

Ztg.
" zufolge ans Anlaß Höchst Ihres fünfzigjährigen Regierungs-

jubilänms einer größeren Anzahl gerichtlich zu Freiheitsstrafen ver-
urtheilter Personen theils durch vollständigen oder theilweiseu Straf¬
nachlaß, theils durch die Anordnung der vorzeitigen vorläufigen Ent¬
lassung oder der vorzeitigen Beurlaubung auf Wohlvcrhalten nach
Verbüßung eines Theils ihrer Strafen Gnade erwiesen. Unter den
Begnadigten befinden sich auch zwei , seinerzeit wegen Mords zum
Tode verurtheilte , sodann zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe
begnadigte Personen , welche nunmehr auf Wohlverhalteu in die
Freiheit entlassen werden, nachdem sie sich während einer langen
Einschließung in der Strafanstalt musterhaft geführt und den Beweis
aufrichtiger Reue nnd nachhaltiger Besserung an den Tag gelegt
haben . Außerdem hat das Justizministerium auf Grund der ihm
übertragenen Begiladigungsznständigkeit aus dem gleichen Anlaß eine
Reihe von Guadenakten verfügt . Eine Anzahl der aus Anlaß des
Regierungsjnbiläums zahlreich eingereichter Gnadengesuche harrt noch
der Verbescheidung, da die Prüfung aller dieser Gesuche den Behörden
bisher noch nicht möglich war und die Vornahme der Ermittelungen,
die mit Rücksicht auf diese Gesuche zumeist angestellt werden müssen ,
eine längere Zeit beansprucht.

* # •

Amtliche Nachrichten.
Seins Königliche Hoheit 'der Großherzog haben unterm 14.

April >d. I . gnädigst geruht , dsnordentlichen Professoren der Uni»
versitäten Heidelberg nnd Freiburg das Recht zu verleihen, bei fest¬
lichen Gelegenheiten eine aus Talar und Barett bestehende Amts¬
tracht anzulegen.

Seine Königliche Hoheit >der Großherzog haben »mterm 12.
April 1902 gnädigst geruht , der Technischen Hochschule Karlsruhe
den Namen „Fridericiana" zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit 'der Großherzog hoben unterm 24 .
April 1902 gnädigst geruht , für «die Technische Hochschule Karls¬
ruhe eine Amtskettehuldvallst zu stiften mit 'der Bestimmung , daß
dieselbe fortan von dem jeweiligen Rektor vder seinem Stellver¬
treter als äußeres Zeichen semer Würde 'bei 'festlichen Anlässen
zu tragen ist,

• ’ » '

x Karlsruhe im Festschmuck .
Herrlicher als sonst zog heiler der Lenz ins Land , als wollte

er Badens Gaue mit besonders schönen und reichen Gaben schmücken.
So hat sich in der jubilirenden Natur eine erhebende Vorfeier voll¬
zogen des herrlichen Festes , das Badens edler Fürst und mit ihm
sein treues Volk, ja , wie alich die Festartikel zeigen, das ganze
Deutschland zu feiern sich auschickt. Und überall auf dem Erdenrund,
so weit die deutsche Zunge klingt, soweit der Klang des deutschen
Namens und des deutschen Ruhms gedrungen , sind Aller Augen
nach der badischen Residenz gerichtet, wo , umstrahlt von der Liebe
seines Volkes, „ Friedrich der Weise" , des deutschen Kaisers Be-
rather, einer der wenigen Paladine ans der glorreichen Zeit der
Erkämpfung des neuen deutschen Reiches, sein goldenes Regiernngs-
jnbilänm begeht. Wenn alle die sehnsüchtigen Augen in diesen
Jubeltagen es schauen könnten, unser Karlsruhe, wie würden die
Blicke sich weiden an dem feenhaften Straßenbilde und vor
Rührung glänzen bei solch' überwältigendem Zeugniß des herrlichsten
Fürsteulohnes , der Liebe des Volkes. Allüberall in den Straßen
eine lluunterbrochene Reihe mit Taiinellgrün und zartem Blumen¬
schmuck , mit Fahnen und Flaggen und vielfach mit den Bildern und
Büsten des Großherzogs und auch der Großherzvgin , hier und da
auch mit kostbaren Teppichen rc. gezierter Häuser , Guirlanden und
Ehrenpforten, ein Schmuck , der am reichsten in den Zufahrtsstraßen
zum Schloßplatz sich entfaltet und auf der stolzen Kaiserstrabe .
Diese bietet einen wahrhaft inposanten Anblick , und wer in ihrer
Mitte den Blick über ihre ganze Länge schweifen läßt , glaubt sich
zwischen zwei Waldlisiören versetzt , an denen die Bäume iit bunter
Pracht erprangen . Eine stattliche Anzahl Häuser zeichnet sich durch
ganz besonders geschmackvolle und vornehme Dekoration aus. zumal
die großen Geschäftshäuser , deren Schanfensterdekoration ebenfalls
einen stilvollen Charakter trägt . Am anmnthigsten aber gestaltet sich
das Bild bei der Karl-Friedrichstraße . Dian meint dort in einer
Parkallee zu wandeln , deren größte Erbreiterung der Marktplatz ,
einen prachtvollen Garten bildet , eine würdige Umgebung für de»
geradezu herrlichen Schmuck des Rathhauses, der bei Einheimischen
nnd den Fremden , die sich bereits zahlreich eingefunden haben ,
höchste Bewunderung hervorruft. Bon der Kunst des Gärtners sind
selbst der Obelisk nnd der Brunnen auf dem Marktplatz mit Beeten
umschlossen , auf denen die duftigsten Blumen erblühen. Auch die
evang. Stadtkirche präsentirt sich im schönsten Schnmck . Ebenso
weiter unten an der Karl-Friedrichstraße , die schon durch die zahl¬
reichen hochragenden Maste mit Flaggen und Guirlanden ein überaus
festliches Aussehen erhielt , das Gebäude der Landesgewerbehalle .
Durch besonders reiche und geschmackvolle Dekorationen zeichnen sich
in den anderen Stadtgegenden u. A. die St . Stefanskirche und das
gegenüberliegende Gebäude des Ministeriums , sowie das Kaiser-
LLilhelm -Denkmal ans. Aus dem satten Grün des zum Sockel des
Denkmals sanft 'ansteigenden Rasens werde» bei der Illumination
10,000 Gasflämmchen emporleuchten. Bei der Illumination ! Sie
wird erst dem prunkvollen Jubiläumsfestkleid der Stadt, das so
schön geworden, wie mal: es sich im Traume kaum gedacht , einen
märchenhaften Glanz verleihen. Was die Beleuchtuilgsknust für
Wunder zu schaffen vermag, davon hat mau von den in diesen
Tagen vereinzelt stattgefnildeneu Probebeleuchtungen einen Begriff

: bekommen . Die gestrige Illumination des Gebäudes der Technischen
Hochschule machte natürlich einen großartigen Eindruck. Hier

, sei erwähnt , daß auch das alte Zeughaus prächtig und geschmackvoll
; herausgeputzt, sogar der unschöne Anblick der Giebelseiten der theils
abgebrochenen Ställe der früheren Dragoner-Kaserne durch Tannen¬
reis gemildert ist und auch der stumpfe Brctterzaui : davor thim-

'
lichst mit Masten , Guirlanden und Winipeln verschönt wird. Nicht
minder wirksam wie an der technischen Hochschule zeigte sich gestern
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die Beleuchtung an der Landesgewerbehalle . Eiireu pocsievollen Ein¬
druck machte die elektrische Illumination des Vorgartens der Villa
Bürklin , der in magischem grünen imd rothen Glanze erstrahlte .
Aus der Kaiscrstraße sammelte sich gestern Abend vor dein Reichs¬
postgebäude, das zum Feste ebenfalls in effektvollem Lichterglanz
erstrahlen wird , eine gewaltige Mcnscheuniaffe, um die herrliche
Illumination des Hauses von Herrn Wilhelm Göttle zu bewundern,
und zog dann weiter, um vor den Häusern der Herren Kölsch und
Sexauer sich zu stauen . Hier erzielte die Beleuchtungstechnik zumal
durch ein stinimungsvolles Blattornament einen großen Triumph,
so daß allgemeines Staunen durch die Menge ging .

Ueber die ausgestellten Ehrenpforten theilt uns ein Bericht¬
erstatter Folgendes mit :

In der Altoststadt ist zunächst in der Kaiserstraße , Ecke der
Waldhornstrabe eine prächtige Ehrenpforte errichtet niit doppelter
Gllirlauden -Schuiücknng über beide Gehwege und mit reichem Wimpel-
schmuck über die ganze Breite der Kaiserstraße . In großen Lettern
grüßen weithin zwei Inschriften „Heil Friedrich " 1852 —1902 ; zwei
hohe Masten , bekrönt mit massigem Kranzwerk und Flaggen-Arran-
gemeuts . umwunden von Tanneureis flankiren die Pforte. Die
Waldhornstraße hat zwei stattliche Trinniphbogen am Eingang beim
Schloßplatz und bei der Kaiserstraße errichtet, außerdem Guirlanden
und Wimpel über die Straße angebracht . Den Eingang zur Kronen¬
straße nnd Krenzstraße von der Kriegstraße ans schmücken reich
dekorirte Ehrenpforten mit entsprechenden Inschriften; an der einen
Pforte ist folgender Vers angebracht : „Alt-Oststadt treu zum Fürsten
steht — Ulld Gottes Segen ihm erfleht." Außerdem hat die Adler¬
straße und namentlich auch die Zähringerstraße eure größere Anzahl
Masten mit Wimpclfahnen errichtet und über die Straßen flattern
die badischen und deutschen Farbe :: lustig im Winde .

Von der Kaiserstraße erfolgt an dem ehemalige: : Durlacherthor
die Einiahrt in die Neu-Oststadt und zwar zunächst in die Ludwig-
Wilhclmstraße , an deren Mündung auf den freien Platz eine mächtige
Ehrenpforte erbaut worden ist.

Bei Erstellung dieser Ehrenpforte ist man von der Idee ans-
gegangen einen Anfban zu errichten , welcher eine Erinnerung geben
soll an die Burg Zähringen, als der Ahnenbnrg unseres erhabenen
Herrscherhauses. Allerdings würde ein einzelner Thnrmaufbau nicht
wirkungsvoll gewesen sein und hat in Folge dessen der Entwerfer
dieses Projekts, Herr Bauinspektor Schroth, ans jeder Straßenseite
einen Thurm erstellt und diese durch einen Giebelanfbau verbunden .
Den letzteren schmückt ein von dem Kunstmaler Hrn. Riedel hergestelltes
Gemälde, welches 2 schwebende Engel darstellt , die ein verschlungenes
Band halten , mit den Jahreszahlen 1852—1902 . Die Entwürfe für
den Anfban selbst und die Ausschmückung sind von Herrn Bau¬
inspektor Schroth gefertigt und ist der Aufbau von der Straßenhöhe
bis zur Giebelhöhe 12 '/- Meter, jeder Thurm hat einen Durchmesser
von B 'h Meter und die einzelne Thnrmhöhe einschließlich der Zinnen
mißt 9 ' /, Meter. Zur Erbauung dieses Wahrzeichens der Liebe und
Verehrung zu unserem Großherzog hat unter den Bewohnern der
Neu-Oststadt eine Sammlung stattgefunden und kam schon durch die
Zeichnung und freiwillige Abgabe der Spenden die Verehrung zum
Laiidesfürsten zum Ausdruck, welche Sr . Kgl . Hoheit von einem Jeden
gezollt wird . Der Aufbau selbst d. h . die Holzkonstrnktionen sind
ausgesührt von dem Herrn Architekt Gustav Hölzer, während die
Tannenreisbekleidnng und die gärtnerische Ausschmückung von Herrn
Gärtner Petzold gefertigt worden ist . Durch das große Entgegen¬
kommen Seitens der Direktion der Karlsruher Straßenbahn nnd der
Unterstützung , welche die Kommission Seitens des elektrotechnischen
Amtes bei Vergebung der Arbeiten erfahren hat, war es möglich ,
das Giebelbild nnd die Krönung elektrisch zu beleuchten und ist
die Installation der Beleuchtungslampen von der Firma Grund u.
Oehmichen vorgenommen worden. Die vor den beiden Thürmen zur
Aufstellung kommenden Riesen - Büsten von Sr . Kal . Hoheit dem
Großherzog und der Großherzogin sind von Herrn Bildhauer Binz
gefertigt . 1

An dieser Ehrenpforte werden die Bewohner der Neu-Oststadt
S . K. H . den Großherzog bei der Rundfahrt begrüßen .

Durch den hochgcwölbten Thorbogeu hindurch geht die Fahrt
durch die im Festkleid prangende Ludwig -Wilhelnistraße . Links ist
ans dem Schillplatz der Ludwig -Wilhelm -Schnle von Seiten der Stadt
geschmückt und einen Abschlußdieser Feststraße bildet die Ausschmückung
der Sägewerke der Firma Fuchs Söhne, welche ein mächtiges F durch
einen Scheinwerfer beleuchten läßt. Hier wendet sich der Festzug
durch die Georg -Friedrichstraße zur Durlacher Allee bis zur Veilchen -
straße , um seine Rückfahrt zur Stadt durch die in reichen :
Farbenschmuck prangende Dnrlacher Allee zu nehmen. Das
Anwesen der Firma F. Wolff u . Sohn hat sich eine schöne Beleuchtung
zur besonderen Aufgabe gemacht wie auch auch bei der Zufahrt zur
Neu - Oststadt die Bernharduskirche und Platz von dem Pyrotechniker
Weiffenbach in Stuttgart eine glänzende Beleuchtung finden wird,
deren Kosten auch aus Saimulung unter den Bewohnern aufgebracht
worden ist.

Gottesane, das Kasernement der beiden Artillerie -Regimenter ,
hat ebenfalls reich geschmückt mit Fahnen und Gnirlauden und auf
dem Sandplatz werden in imposanter Weise die Geschütze anfgefahren ,
ein anziehendes Bild für Jung und Alt. Gestern Mittag hat noch
das Artillerieregilnent eine Friedrichsfeste ausgestellt und zwar auf
der Reitbahn der Gottesauer-Kaserne, welche durch eine wirkungsvolle
Beleuchtung eine ganz besondere Anziehungskraft ausübt.

Die Hauptsache bleibt , daß wohl sämmtliche Häuser , auch das
Bahnhofsgebäude , festlichen Schmuck angelegt , ja selbst die kleinsten
nnd entlegenen Gäßchen wetteifern mit den stolzen Citystraßen , um
den treuen und anhänglichen Sinn zum geliebten Landesherr » kund
zu geben .

(Telegramm .)
— Berlin , 25 . April. Die „Nationalzeitung " veröffentlicht

ein Begrüßungstelegramm des Centralvorstandes der national -
liberale» Partei Deutschlandsan den Großherzog von Baden. Zur
Feier >des Regieruirgsjulbiläums des Grohherzogs von Baden ver¬
anstaltete der „Verein der Badener" in Berlin in der Philhar¬
monie einen 'glänzenden Festabend . Ueber 2000 Personen waren
erschienen . Professor Hostinger hielt die Festrede an den Groß¬
herzog . Der 'badische Legations'sekretär Freiherr von Hornstein
gedachte der Großhcrzogin. Die Berliner „Liedertafel" trug
mehrere Chöre vor.

Bndische Chronik.
( ? ) Eppelheim, 24 . April. Gestern Nachmittag fiel das

jährige Kind des Weichenwärters Mosbacher in einen mit Wasser
gefüllten Zulber un!d ertrank.

GD chsseuöurg. 24 . April . Der frühere Landtagsabgeordnete
für Offenbnrg -Land und langjähriger Gcineiuderath der Stadt
Offenburg Herr Weber ist gestern Abend 77 3/, Jahre alt an den
Folgen eines Nervenschlags gestorben. Herr Weber gehörte der
Centrumsfraktion an und vertrat den Wahlbezirk Offenburg -Land
von 1887—1901. Mehrere Laudtagsverioden fnngirte Weber als
Alterspräsident. — InOberschopfheiui brach gestern Nachmittag
2 Uhr auf dem Speicher der Cigarrenfabrik von Speer Feuer aus.
Der alsbald auf dem Brandplatz erschienenen Feuerwehr gelang es
das Feuer zu bewältige : :. Doch wurden durch die Wassermassen
größere Mengen Tabak verdorben .

* Hffenvnrg. 24. April. Der erst kürzlich ans dem Zuchthaus
entlass«« 23 Jahre alte Dienstknecht Emil Obert von Burgbeim

versuchte lt . „Ort. B." auf einem Feldweg in der Nähe von Prinz¬
bach an einer älteren ledigen Frauensperson von dort ein Verbrechen
zu begehen. Der Thäter wurde fest genommen und nach Lahr
abgeliefert .

( ! ) Donaneschingen , 24 . April. Vorgestern wurde der neue
Bahnhof dem Betrieb übergeben.

)—( Greuzach , 24 . April . Der Mörder Hartman «, der seine
Fron ermordete, würde in Bcrsel verhaftet und machte gestern lt . i
„Oborl. Bote" seinem Leben durch Erhängen in seiner Zelle ein
Ende . Seine Frau hotte er , wie der ärztliche Befund ergab , erst ;
durch mehrere Boilhiebe auf der: Kopf betäubt und dann mit den
Händen erwürgt .

D Zvakdshnt, 24 . April. Wegen eines schweren Sittlichkeits¬
verbrechens wurde Bahnwart Kuab in Wallbach , gebürtig von
Schachen, verhaftet .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 25 . April.

H Per Arinz von Knhakt kam gestern Abend 7.31 Uhr über
Frankfurt hier an . Nachts 10.39 Uhr kam Erbprinz Hohenlohe -
Langenbnrg , Regent von Coburg-Gotha, über Stuttgart hier
an . Die hohen Gäste wurden vom Prinzen Max am Bahnhof
empfangen.* Averst Koffmeister , beauftragt mit der Führung der 55 . In¬
fanterie -Brigade , ist unter Ernennung zun: Konnnandenr derselben,'
zum Generalmajor befördert worden .

§ In Arand gerieth gestern Abend um 10 Uhr im 2. Stock
der Wirtschaft Brauerei Moninger das Gebälk unter dem Wirth-
schaftsherd. Die Feuerwache wurde zum Löschen gerufen . Die
Löscharbeiten waren , nachdem das augebrannte Gebälk herausgerissen
war , um halb l Uhr beendigt nnd dürfte der verursachte Schaden
400—500 Bi. betragen .

Teleinamme der „Bad . Prefte" .
lick Berlin , 24 . April . Unter dem Vorsitz des Staatssekretärs

Krätke hat im Reichspostamt heute die angekündigte zweitägige Konfe¬
renz der höheren Postbeamten begonnen. Zur Berathung steht eine
Reihe von Fragen des Betriebs - Verwaltungsdienstes .

— Irimkeuau , 24 . April. Die kaiserliche Familie , der
Herzog und die Herzogin Ernst Günther und die Prinzessin
Feodora unternahmen Nachmittags eine zweistündige Spazierfahrt
im Buchenwalde. Abends fand Diner zu 31 Gedecken statt, wozu
verschiedene Standespersonen aus dem Kreise Sprottau und der
Landrath Singelmenn aus Glogau geladen waren .

bck Prag , 28 . April . Großes Aufsehen erregt die plötzliche Auf¬
hebung der Verlobung der Gräfin Chotek, der jüngsten Schwester der
Fürstin Hohenberg, der Gemahlin des Erzherzogs Franz Ferdinand ,
mit dem Prinzen Stanislans Radziwill. Wie es heißt, soll der Prinz
ein« zu hohe Schuldenlast haben, welche die Familie der Braut nicht
übernehmen will.

tick Kaag, 24 . April. Das heute Mittag ausgegebene Bulletin
besagt : Die Königin hatte eine ruhige Nacht . Die Schwank¬
ungen der Körper-Temperatur geben keinen Anlaß zu Besorg¬
nissen . Die Nahrungs- Aufnahme ist fortgesetzt befriedigend.

— Madrid , 24 . April . Die Polizei verhaftete auf der Plaza del
Oriente eine verdächfig « Persönlichkeit französischer Nationalität , welches
mit Beharrlichkeit in den königlichen Palast zu gelangen suchte. Auf
Befragen gab der Verhaftete widersprechende Antworten und erklärte, ,
er heiße Pierre Sanrtz und sei seit drei Tagen in Madrid . Papiere , die
über seine Person Ausweis geben konnten , besaß er nicht. In seinen
Stiefeln fand man ein Andachtsbuch und unverständliche Aufzeich- '
nungen. Sanrh wird dem französischen Botschafter übergeben werden.

K . Petersburg, 24 . April. Die Fabrikarbeiter hier und in ;
her Umgebung treten mit neuen Forderungen hervor . Vor allem -
fordern sie lOstündige Arbeitszeit, die Einführung der 1697 auf¬
gehobenen Feiertage , Freigabe der Maifeier , Sicherstellung der
Frauen und Kinder, Bereinsfreiheit und Erlaubniß Abgeordnete
zu wählen zur Verhandlung mit den Fabrikbesitzern . Am 1. Mai
scheint ein Generalstreik bevor zu stchen.

— Ncw -Aork , 24 . April. Zu der gemeldeten Niederlage
der venezolanischen Rcgiernngstruppen ist hier über Port of
Spain nähere Mitteilung eingegvngen, wonach 2200 venezo¬
lanische Truppen unter Castillo am Dienstag die Aufständischen
zwischen Sau Antona und Guana gnana angriffm. Nachdem
Castillo bald nach Beginn des Kampfes verwundet worden war,
gingen die kürzlich ausgehobenen Soldaten zu den Aufständische»
über. Die Offiziere bemühten sich vergeblich , die Leute zu
sammeln. Die Regierungstruppen mußten sich zurüctziehen .
Castillo ist seinem Wunden erlegen.

England und Transvaal.
llck London, 24 . April . Der König hat gestern einem Mnister-

rath präsidirt . Im Untecha'üse stellte Dillon die Frage an >den :
Kriegsminister ob er noch immer nicht entschlossen sei, auf feine
frühere Erklärung zurückzukommen und erst einen Waffenstillstand
zuzngestehen nach dem die verschiedenen Buren -Kommandanten die
Friedensverhandlungen berathen hätten . Brodrick antwortete
verneinend.

lick London, 24 . April. Hier ist das Gerücht verbreitet, der
Präsident des Oranje-Staates Steij» werde sich, statt zu seinem
Kommando zurückzUköhren, im Einverständniß mit Lord Kitcheuer
nach Europa begeben , wo er sich mit dem Präsidenten Krüger be¬
ratheu will . Das Gerücht 'meldet noch weiter, daß s:ch Steij»
schon unterwegs böfistdet. In unterrichteten Kreisen jedoch findet
das Gerücht keinen Glauben .

lick London, 24. April. Ein erstes Londoner Finanzhaus er¬
hielt eine Depesche aus Johannesburg mit der Meldung, daß
man dort binnen kürzester Frist die Abgabe des ?ske»iszits
seitens der Auren in Fransvaak und im Hranje -Ireistaat zu
Künsten des Iiriedeus erwarte .

BeiFiMFnugs « und BcveinS -Riizeifter .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnscratenthril zu ersehen.)

Freitag den 25. April :
Md . Aynokog . - 'Derein . 8 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.
Kitzele Wyeinländer. 8V- Uhr Vereinsabd . Concordiensaal Moninger .
Kesangverei» Kermauia . 9 Uhr Probe.
Kermunduria . 9 Uhr Fechtübungen in d . akad . Fechtschifle . Rndolfstr . 10
Karlsruher KourenkluS. Halb 9 Uhr Klubabend in der Eintracht .
Kolosseum. 8 Uhr Borstellung .
Neptun . 8 '/, Uhr Uebniigsabend für Damenabtheilung im Vierordtbad .
Noseido » . V,8 Uhr Schivimmabeud für Damen im Bierordtsbad. ;
Nlattdülscher Zereen . lh 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl,
tzurngestll/chast. 8 U.hr Turnen im Reatrnunaimun . . . .
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Nr. 97. _'
* Deutscher Reichstag .

r — Berlin , 24 . April.
<^>chmß aus der letzten Abendzeitung der „Badischen Presse " .)

In der fortgesetzten Berathung des Gesetzentwurfs betreffend
die gewerbliche Kinderarbeit begrüßt Abg . Gras Bern -
storff - Lanenbnrg (Reichsp.) die Vorlage als einen crfrenlichen
Fortschritt ans sozialpolitischemGebiete. Die einzelnen Bestimmungen
müßten in der Kommission geprüft werden. Die Bestimmung über
die Verwendung von Kindern in öffentlichen Vorstellungen müßte
enger gefaßt werden.

Abg. Müller - Meiningen (fr . Ver .) führt ans, er spreche als
Vertreter des klassischen Landes der Kinderarbeit . Die Zahl der
dort beschäftigten Kinder sei außerordentlich groß ; ein erheblicher
Prozentsatz werde von den eigenen Eltern beschäftigt ; das ergebe die
öffentliche Nothwendigkeit, die Beschäftigung der Kinder im Betriebe
der Eltern einznschränken . Auch die Sterblichkeit sei außerordentlich
groß . .

Die Landwirthschaft müsse in das Gesetz einbezogen werden.
Die sittlichen und gesundheitlichen Gefahren seien hier ebenso groß
wie bei der gewerblichen Beschäftigung.

Bnudesbcvollmächtigter Frhr. von Heim gibt zu , daß in
Meiningen Kinder vielfach in gewerblichen Betrieben beschäftigt
seien . Die Vorlage würde hierin Wandel schaffen .

Abg. Reiß haus (Soz .) : Seine Partei betone es mit aller
Entschiedenheit , daß die Kinderarbeit auch in der Landwirthschaft
verboten werden solle ; aber dagegen sträube man sich , um den
Agrariern die billigen Löhne zu erhalten .

Abg. Roellinger - Gebweiler begrüßt den Entwurf mit Ge-
nngthuung . Die Landwirthschaft müsse von dem Gesetz ausge¬
schlossen sein . In Elsaß-Lothrürgen würde man es nicht verstehen,
wenn die landwirthschaftliche Kinderarbeit durch die Gesetzesbestim¬
mungen beschränkt würde.

Abg . Ga mp (Reichsp.) : Seine Partei habe sich immer für
die Beschränkung der Frauen- und Kinderarbeit ausgesprochen ; sie
stimme daher auch für diesen Gesetzentwurf. Beschäftigung in den
mit Rücksicht auf die Gesundheit gezogenen Grenzen sei den Kindern
sehr zuträglich .

Abg. Rettich (kous.) wendet sich gegen die Ausführungen
Wurms.

Abg . v. Jazdzewski (Pole) : Rcichsgesetzliche Regelung der
Kinderarbeit in den landwirthschaftlichen Betrieben sei nicht angängig
wegen der großen Verschiedenheit der einzelnen Landestheile .

An der weiteren Debatte betheiligen sich die Abgg . Stoecker
(b. k. Partei ) und Müller - Rudolstadt (natl.). Die Vorlage wird
sodann einer 21gliedrigen Kommission überwiesen.

Morgen : Seemannsordnung und Schaumweinsteuergesetz.

Tages - N un - schau.
Deutsches Reich .

hd Nach dem „Lok.-Anz." besteht an maßgebender Stelle die
Absicht , mit den deutschen Interessenten bezüglich etwaiger
Wünsche und Anregungen für die neu aufzustellenden Han¬
delsverträge Rundfragen zu veranstalten . Sobald die Vor¬
arbeiten für die einzelnen Verträge so weit gediehen sein werden,
werde sich über den Umfang und das Maaß der erreichbaren Zu¬
geständnisse ein sicheres Urtheil abgeben lassen.

Oesterreich -Ungarn .
dd Wie gemeldet wird , ist die Regierung durch Urtheil des

Reichsgerichts verpflichtet , die vom Abgeordneten Herold
. eingeklagten Diäten sammt Kosten binnen 64 Tagen zu b c-
z ah len , widrigenfalls Exekution zulässig sei. Die Regierung hatte
die Zahlung der Diäten deshalb verweigert , weil die Quittung in
tschechischer Sprache ausgestellt worden war.

Rußland .
Di« Unruhe» in Itnkand.

* Aus Helsingfors wird gemeldet : Die auswärtig ver¬
breitete Nachricht von einem Angriff auf das Gouvernements¬
gebäude , bei dem es viele Verwundete gegeben habe , sowie die

Meldung , daß Militär ans Petersburg zugezogen sei , ist unbe¬
gründet . In Helsingfors sind aus Vilarserstrand
und Viborg zwei Bataillone eingetroffen . Die Stadt ist ruhig.
Die Erbitterung über die Rekruteumusterung ist groß . Die Ge¬
stellungspflichtigen erscheinen in keiner Gemeinde vollzählig ,
in vielen überhaupt nicht. In einer Gemeinde erschienen sämmtliche
Gestellungspflichtigen, um gegen die MusterungEinspruch zu erheben,
worauf alle das Lokal wieder verließen .

BerunschteS .
hd Uaris , 24 . April . Gräfin von Loveujoul und deren

Tochter wurden gestern auf einer Spazierfahrt infolgeSchenens
des Pferdes ans dem Wagen geschlendert und schwer verletzt.

= Hualeniala , 23 . April . (Tel . ) Das Erdbeben , das
von , 18. ds. Mts. Abends bis zum 19 . Mittags auf der pacifischen
Seite von Guatemala herrschte , hat nicht nur bedeutenden Eigeu -
thumsvcrlust verursacht, sondern auch an 1200 Menschenopfer ge¬
fordert . Bisher sind unter den Tobten keine Deutschen er¬
mittelt. Hauptsächlich hat Quezaltenango gelitten , während
die Hauptstadt ziemlich verschont geblieben ist .

Der neue Krosigk - Prozeß .
; — Gumbinnen , 24 . April . Im weiteren Verauf der Verhandlung
Erklärt der Angeklagte Marten , er sei als Knabe einmal von einem
: öcrume gefallen und leide seither an Nervenzuckungeni er fragt den

tengen . Oberst Winterfeld , ob er, wenn er dies gewußt hätte , dieselbe
uffassung von seinen Aufregungen gehabt hätte . Der Zeuge sagt,

wenn er das gewußt hätte , hätte er vielleicht «ine andere Auffassung
gehabt. Es stehe nun fest, daß Marten oft in Aufregung gerieth.

, Zeuge Gefreiter Stumbries bekundet , als er am Samstag vor dem
Mord Martens Pferd auf Befehl des Rittmeffters vorritt , sei Marten
!sehr ärgerlich gewesen ; an demselben Tag« habe Marten zu ihm gesagt,' er werde heute das Pferd noch reiten , der Hund müsse heute noch Farbe
bekennen .

Kriegsgerichtsrath LLdecke und Militärgerichtsschreiber Hoffmann
aus Insterburg bekunden , Baranowski habe einen glaubwürdigen Ein-

, druck auf sie gemacht . Auf Antrag der Vertheidigung wird die Arbeiter¬
frau Eckert als Zeugin vernommen.

Frau Eckert bekundet , sie sei am Mordtag« gegen 3 Uhr mit ihrem
‘10jährigen Sohne die Dragonerstraße entlang gegangen, da habe sie
'
plötzlich einen starken Schuß gehört und gleichzeitig seien drei Civilper -
foncn aus dem Kasernenhose herausgegangen . Das Gericht beschließt

fauch den 10jährigen Sehn der Zeugin zu vernehmen und mit dieser eine
^Ortsbesichtigung vorzunehmen.
! Es meldet sich der Amtsbote Borgmann mit der Erklärung , der
!Händler Johann Holder in Schußkehmen . ein früherer Artillerist , habe
vielfach vor Zeugen erklärt , Marten und Hickel seren völlig unschuldig;

le3 wird beschlossen, den Zeugen zu laden . Sodann werden die Dra -
j goner Bartuleit und Weber vernommen, die kurz vor dem Dtorde Marten
i auf dem Korridor in der Nähe des Karabiners trafen , mit dem der tödt-
I- liche Schuh abgegeben wurde. . ^ ,L Gegen 2i/„ Uhr wird die Verhandlung auf 5 Uhr vertagt .
• Bei der heute vorgenominenen Ortsbesichtrgung konnte die Zeugin

Erau Eckert, ioelche erklärte, daß sie Leute aus dem Kasernenthor laufen
ch 2 Zivilpersoneil. die heute Abend bei hellem Mondschein aus dem

sKasernenrhor in der Lazarechsrraße liefen, von der Srelle , wo sie damals
^gestanden haben will, nicht sehen . Der Gerichtshof begab sich dann «i
' die Reitbahn . Skopek mußte sich un Krumperstall an der Stelle , wo
! er gestanden har, als der Schuß fiel, aufstellen, und zwer Umeross.zlere
hinter der Bandenrhür . Wachtmerster Schultz schog m Ute Reitbahn .

Scrd rsrhe Seite 5«;
Die Unteroffiziere liefen hinaus . Skopek kam aus dem Krümperstall ,
konnte at'er die Unteroffiziere nicht mehr sehen. Sodann mirßte sich
Hickel hinter die Bandcnthür stellen und sich einen dunkelbraunen
Schnurrbart anstecken. Baranowski bezeichnete denselben als schwarz .
Es fanden danii iioch eingehende Vernehmungen auf dein Korridor der
Kaseriie der vierten Schwadron statt . Morgen Vorrnittag 9 Uhr wird
die Vcrhandluiig fortgesetzt .

bereinigte SRannergefananereine
kt Residenz.

Die Herren Sänger werden freundlichst eingeladen ,
Samstag Bormittag S Uhr im großen Rathhaus¬
saale znr Betheiligung am Gefangsständchrn sich einzufinden .
Schwarzer .Anzug, weiße Halsbinde, Cylinder, Vereinssängerzeichen.

Zur Spalierbildung Sonntag Nachmittag stellen sich
die Mannergesangvereine in der Kaisersiraße , zwischen Herren-
und Karlstraße , auf. Die aktiven und passiven Mitglieder der
Vereine werden höslichst ersucht, sich zahlreich hieran zu betheiligen
und rechtzeitig an den Aufstellungsplätzen sich einzufinden .
Anzug wie oben . 5367

ver geschästsleiten-e Vorstand .
Liederhalle

ZSarlsrulxe .
Die Herren Säuger werden gebeten,

zur Theilnahme an dem Ständchen
für Seine Känigl . Hoheit den
Groasherzog am Samstag Vor¬
mittag 9 I hr vollzählig im grossen
Kathhaussaal sich einzufinden . Anzug :
schwarz mit weisser Halsbinde und
Cylinder . Liederballe - Sängerzeichen.

Zur Spalierbildung Sonntag Nachmittag 4 Uhr werden
sowohl die aktiven als auch die passiven Herren Mitglieder
freundlichst eingeladen . Sammlung im Vereinslokal (Löwenrachen) .
Anzug wie oben .

lieber die Festtage steht das Vereinslokal unseren verehrlicben
Mitgliedern nebst Angehörigen und ihren Gästen zu jederzeitigem
Besuche offen. 5368

Der Vorstand .

Karlsruher Turngememde (1801).
Heil !

Anläßlich des Sv jährigen Regierungs -Jubiläums
S . K. H. des 8roßherzogs findet morgen , Samstag
Abend , in unserem Vereinslokal „Weißer Berg ", eine

Zest -linLipe
statt, wozu zu zahlreichem Besuche einladen 6381

Die Kneipwavte .
Z»S«»Kc» ier AmMMei

armer nni> Imklichtt TAkickr Mer AM.
Wiederholung des Festakts der städtischen Volksschulen

am Dienstag , 29 . April , Abends 7 Uhr ,
im große« Saal der Festhalle.

Leitung des Festspiels : Herr Sr . hofschauspieler H . Helft .
Eintrittskarten sind nur an der Abendkasse erhältlich.
Eintritt zum Saal und unterer Gallcrie durch die beiden Garderoben .

Zutritt zur oberen Gallerte auf der neuen äußeren Gallerietreppe .
Preise der Plätze : 1 M ., 50 Pfg ., 20 Pfg . 5287.2 .1

Deo AusMirrft .

„ Zum rothen Schaf “ .
« arlstraße 21. Heute Freitag , 25 . April : « arlstraße 21.

Konzert Willy und Otto
Erste» « artttä.Eusemble . — Anfang 4 und 8 Uhr. 87289

_ Es ladet freundlichst ein JL Ketiner .
IWT Hurrah ! Der singende August ist da !

VeEainitmaehriirg .
Anläßlich der Jubiläums - Feierlichkeiten Seiner

Königlichen Hoheit des Grotzherzogs bleibt die

(Wevordtdad )
am kommenden Sonntag und Montag den 27 . und 28 .
April KM " geschlossen . "Mü

Stadt . Badverwaltung (Vierordtbad).
Hcfstettei *. 5362.2.1

Arbeiter-MiWS-Uerkin C. U.
Wilhelmstraße 14.

Hiermit theilcn wir de» verehrt . Mitglieder » mit » datz
unser Verein sich am kommenden Sonntag , Nachmittags 4 Uhr»
an der Spalierbilduug anlässlich der Rundfahrt Sr . Kiinigl .
Hoheit des Grossherzogs betheiligt . Die Mitglieder versammeln
sich präzis 3 Uhr im Vcreinslokal und bitte» wir trat zahlreiche
BethcMgnng . 5217

Der Borstand .
HB, Aufstellung : Kaiserstrasse, zwischen Leopold » « . Hirschstrasse.

Hotel

priedriebshof
KZarlsxiilie .

Gartenwirthschaft eröffnet.
MMagriireb von 12 bis 3 Uhr

— ■ anerkannt gut und reichlioh . ———

Täglich frisch gestochene

Grflnwiiikler Spargeln
per Portion (ein Pfund) Mk . 1 —,

nach Grünwinkler Art zubereitet.
Die Direktion .

5304

priedr . Emil jdeyer
Karlsruh «, Kaiserjtr. 82a

Special -Geschäft für
Herren -Wäsche und
Herren -Modeartikel

Neuheiten in

Percal-, Creford-, Zephyr
-Hemden

in allen Arten und grösster Auswahl.
! Kragen , Manschetten,Taschen -
jtücher , Fantasie - Westen ,

Cravatten , Hosenträgern .

Specialität : Hcrren -Hemden nach Maass
mit anerkannt vorzüglichem Sitz . 5860

(Versandt von Mk . 20 .— an portofrei .)

So fragt sich wohl ein mancher Herr,
indem er durch die vielen Anpreisungen, theils
durch Inserate über scheinbare Ausverkäufe
und Schaufenster-Reklamen ganz irre gemacht
wird . Da nun Confection bekanntlich ein
Bertranens -Artikel ist, so empfiehlt es
sich für Jedermann , seine Garderoben in dem
detannt reellen «. älteste»

Confectionshaus

Karlsruhe ,
Kaiser - uiuC Itammstr . - Ecki '

,
zu kaufen . B380

Größte Auswahl !
Billige , feste Preise !

Telephon Nr . isirs .
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Stadtgarten Karlsruhe
Sur Seiet -es 50 jährigen Regierungsjubiläums
Seiner königlichen Hoheit -es Großherzogs

Zrie-rich von Baden .
LsMtsg ien 28. April, AchmttigS 4 W :

Großes Monzrrt
der vollständigen

Kapelle des 1. Wad. Aetd -Art .'Kegts . Mr . 14
unter Leitung des Königlichen Musikdirigenten Herrn Liese .

■ mm Luftballon - Ausfahrt
A®evsLuftschiffers Herrn ?au ! Spiegel

aus Chemnitz in feinem festlich ge¬
schmückten Riefenballon „Sachsen".

Eintritt:
Abonnenten 40 Pfg.
Nichtabonnenten 60 Pfg .
Soldaten und Kinder die Hälfte.
Musik -Abonnementskarten haben keine

Giltigkeit.
Die Inhaber von Karlen für die JubiläumS -Gartenbau -

Ausstellung zahlen ein Eintrittsgeld von 40 Pfg . für die Person.
Programm IO Pfg . das Stück.

MF " Bon Freitag den 25 . d. Mts . , Nachmittags 2 Uhr
an. findet ein Vorverkauf von Eintrittskarten am neuen Schalter¬
haus des Stadtgartens (rechts vom Festhalleportal ) statt.
SamStag den 26 . d. Mts. ist von Nachmittag- 2 Uhr an
außer im neuen Schalterhaus auch im alten Sch alterhaus (links
vom Festhalleportal ) eine Kasse eingerichtet.

Bei ungünstiger Witterung wird das Konzert im großen
Saale der Festhalle bei gleichen Eintrittspreisen abgehalten . Die
Lustballonauffahrt wird in diesem Falle gegen */,6 Uhr im
Stadtgarten gleichwohl vor sich gehen. 5384

Dir diesseitigen Kaffen bleiben am
Tmstsz Den 26. April M
von 10 Uhr ab geschloffen . 5350

Karlsruhe, den 24 . April 1902 .
Stadt. Spar- «nd Ufandleih

Laffe-Nermattuug .

Die

QOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOI
ö Zu den Festlichkeiten -
o ■ -Lpfehle: 0
0 Scldenhüte schon von Mk. 3 *50 an, 0
0 weiße Cravatten , sowie weitze Handschuhe6
0 zu den bMgsten Preisen ; außerdem

üerrsn- . Lnahsn- Klnder-Strohhüte,
11 aparte Neuheiten .

Großes Lager in 5378
Herren - «nd KnaSen-Ailzhüten, Mühen .

0 Schirme , Stöcke . » Wäsche, Hosenträger .
0 Ttflleh Eisfang tob Nenheiten .
A Billig « Preise. - — - Reiche « «»wähl.
0 Heinrich Körner , 14 flrietfrifc 14
COOOOOOOOOOQOCXXJOOOOOOÖ

(doppelt rorb*nden)
k *upia!lchllchWalzerTOin„StriruM*
„Qhmg'l“ u. „Lfttmer * , gedruckt,
theilweiae mit Dnpl.-Stimmen, so¬
wie eia« Seianelporthie guter
Streicbtftnie (48 Stücke) sind
U1U| ebnifsba bei 6358

Mnslkdir. Weher,
Karlsruhe , Pouplasstrasse 20

Damen ,
welche sich einig« Zeit zurückznziehen
wünschen, finden liebevolle Ansncchme
in schöner gesunder Wohnung in der
Nähe von Karlsruhe ; strengste Dis¬
kretion . Offert, bittet man uitt. B7287
in der «ö>. de» »Bad. Presse" abzugeb.

Höher 0le Festtage
sind 2 neue Break » (Einspänner)
für 6—6 Personen zu vergeben. Zu
erfragen B72l

Merborstraß « VS , 1* Stock.

Fahrgelegenheit
mit einem 6-sitziaen Break während
der Festtage . Nähere » 5389
Waldstr . 44 im Kontor im Hof.

Hund zugelaufen .
Schottischer Schäferhund zu-

gelaufen . Rüppurr. Haus Nr. 118

Abzuholen bei 2445»
Schuhmacher 2S »er , Bulach 12c .

Bekanntmachung .
In den Monaten Januar und

Februar d . I » . wurden dem Kauf¬
mann C. Chr. Schumacher und
Karl Heinrich Brauch hier auf ihren
in der Nähe des Orts liegenden
Grundstücken ca. 20 Stück jnnge Obst¬
bäume durch Abreißen der Krone
beschädigt.

Eine Belohnung von 25 Mark
erhält derjenige , welcher nachweisbare
Anzeige des oder der Thäter erstattet,
so daß dieselben zur Rechenschaft ge¬
zogen werden können.

Wössingen , 23. April 1902.
Der Gemeinderath.
Schmidt , Bürgermeister.

2336a_ E. H. Bölzuer , Rathschr .
Gesangverein

Concordia .
Sonntag » ett 27 . April.

Nachmittag » >|t8 Uhr,
Versammlung

im VercinSlokal zur Thcilnahme an
derSstalierbildung bei der Rund¬
fahrt Seiner « önigl . Hoheit de»
Großherzog» . Anzug schwarz.

Hierzu laden wir unsere verehr !,
aktiven und passiven Mitglieder er¬
gebenst ein.

Der Vorstand

kchMM kermm.
Heute Abend :

Der Borstand .
Karlsruher

Hurngemeinde
(1861 ) .

Sonntag de« 27. d. Mt».,
Nachmittag » 4 Uhr,

Spallerhildung .
AufstcllungSplatz : Ecke Ritter- und
Kaiserstratze (Museum ). Zusammen¬
kunft 4 Uhr im VereiuSlokal .

Der JubiläumSfeierlichkeiten wegen
fällt das Turne » heute Abend aus .

Wiederbeginn der regelmäßigen
Turnstunden
Dienstagl de« 2V . d . Mts.

Der Turnr &tl «.

Karlsruher Totirenclub .
Hinter de« zkrateltarat «

Kr. Prahß . Zoheit de« Prinz «»
JUtl v«n Ztade».

Heute Freitag Abend 7,0 Uhr :Club -Abend
im Nebenzimmer

der Nestanration Eintracht .Llub -Angelegenheiten .
Gesell. Unterhaltung.

Um zahlreiche» und pünktliche»
Erscheinen bittet

Der Borstand .
Gäste stet» willkommen.

Einige Hahnen
- . - . u - Zuchthcnnen
sind zu verkaufen. DonglaSstr . 8.2. Stock. 87288

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Früh 9 Uhr verstarb naoh längerem Leiden unsere

liebe Gattin und treubesorgte Mutter

Marie Zimmermann,
geb. RoSSWag,

im Alter von 37 Jahren .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Christian Zimmermann.
Karlsruhe , den 24 . April 1902 .
Die Beerdigung findet Samstag den 26 . April , Nachmittags

2 Uhr, in Söllingen statt.
Trauerhaus : Kaiserstrasse 227 . 5333

Samstag den
Diner von 12

26 . April
-2 übr.

Mk. 2.—.
Lonrommi Lolbett .
Salm Sc. normanbe.

Kartoffeln.
Roastbeef i l'infante.

Gefrorener.

Mk. 2 .50.
Lonsomme Lolbett .
Salm Sc. normanbe.

Aartoffeln.
Roastbeef a l'infante.

Franz. Poularde.
Salat . _ Lompot.

Seftormer.

Mk. 3.- .
Lonsommt Lolbett .

Pastetche « äia reine.
Rhetnfalm Se. normanbe.

Kranz. Ponlarbe.
Salat. Lompot.

5280

Geftorener .
Reingehaltene weine , offen un- in Flaschen.

Moninger Vier , hell un- dunkel.
Emil Wagner , Restaurateur.

Eröffnung
des

Residenz -
Ecke Kaiser - und Kronenstrasse. 5866.2 .1

Wiener Caf6 Im I. und II. Stock.
Münchner Psohorr- und Pilsner Urquell-Biere.

Billards . Amerikanische Getränke . Gefrorenes .
Prima kalte Küche. Alle Saisonspezialitäten . ,

rankeneck
Ecke ltarl-Krie-richstratze und Sittel.

Beehre mich hierdurch anzuzeigen , daß ich unterm heutigen
das Restaurant „Frankeneck" übernommen habe und einen vor¬
züglichen Stoff Heller und dunkler Expottbler aus der vrauerel
Kr. höpfner zum Ausschank bringen werde .

Neben relngehaltenen weinen empfehle meine reichhaltige
Frühstücks- u. Abendkarte sowie guten Mittagrttsch von 12—2 Uhr-

hochachtungsvoll

Fr. Tubach.
# § i

6870

Zur grff . MaMmig !
Bringe am SamStag den 25 .

d . Mt», ea. SV—40 junge, frisch
geschlachtete

Geibchen
auf den Markt zum Verkauf ; auch
lud solche täglich bei mir im Hause,
Werderstraße 92, zu haben .

Hochachtungsvoll
87281 Oscar Widmann .

Anontnps r.Verk,u.Cigarr.Vergüt.
üljvlli ifvo- ev.M.260 —p.Mon . u.m.
H . JtrgenssaftCo .,Hamburg. 2343a

LLörn erstratze 39 , nächst der Sofien-
sttatze, ist der 2. Stock von 5

Zimmern sammt allem Zubehör auf
1. Juli oder August zu vermiethen .
Nähere » daselbst. 67253 .4.1

SST Junger Burache , ~WS
nicht über 18 Jahre wird für sofort
gesucht . « Sthestr. 41. 67292.2.1 Hlmalicnstratze81, Kaiferplatz , ist im^ 5. Stock ein schöne», großes,

mvblirtes Zimmer an ein anstän¬
diges Fräulein bis 1. Mai zu ver¬
miethen . 87276 .2.1

Mädchen-Gesuch .
Ein fleißiges Mädchen für Küche

und HauS zum 1. Mai gesucht .
5364 .8.1 Prinz Karl , Zirkel . ALciertheim , Friedrichstr . 5/84, ist a«

einen soliden Herrn auf 1 . Mai
ein freundliches Zimmer zu ver¬
miethen. 67279Viktoria -Wagen

, Mylord), sehr gut erhalten, ist
wegen Nichtgebrauch sehr billig zu
verkaufen. Näheres 87283
Angartenstraße 62 , im Laden.

Tüchtige Putzfrau
gesucht zum Reiumachen in nächster
Woche. Zu sprechen von 2—4 Uhr
oder nach 8 Uhr Abends . 5376

Mathhstraße S, 1 . St.

erxreundlicheS Zimmer « ü oder
t ) ohne Pension , in schöner Lage,
ist zu vermiethen . Nähere » Akabe-
« testraße 4» , H. 87384

Bautechniker
mit mehrjähr. Bau- u. Bureaupraxis,
militärfrei, gelernter Zimmermann,
4 Semester Baugewerkcschule, sucht
auf fofott Stellung . 2.1

Gest. Offettcn unter Nr. 67275 an
die Erped. der „Bad . Presse" erbeten.

( Kaiserstratze 57, 4 Treppen ist ein
» * Zimmer mit 2 Betten während
der Festlichkesten abzugeben. 87293Herde ! Herder

Mehrere gebrauchte Herde in ver-
chiedener Größe, für guten Brand

garantirt , mehrere gebrauchte Betten,
3 zweithür . Kleiderschränke, 1 Wasch¬
kommode billig zu verkaufen . 67290

Markgrafenstraße 4«,
Seitenbau, 2. Eingang, parterre.

Q arlstratzc 93 ist ein möblittc» und
ein unmöblirteS Zimmer im

Seitenbau sofort zu vermiethen Zu
erfragen im Querbau, 2 . St . 87278

Reisender
der Lebensmittclbranche , 28 Jahre
alt, sucht, gestützt auf prima Refcr.,
anderweittgcS Engagement . 81

Gest. Offerten erbitte unter 8728»
an die Gxped. der „Bad. Presse " .

L^roncnstratze 6 , 8. Stock, ist ei«
große« , helles , freundlich möb-

lirtes Zimmer in der Nähe der
Hochschule und des SchloßplatzeS «
vermiethen . 87277

Zwei schwarze vehröcke und zwei
chwarze Ariicke sind billig z« Ver¬

käufen . »6250.2.2
Slndolfstraß « 11 , 4. Stock. 4» udolfftratze 15, 5. Stock recht»

* + ist ein aut möblittr» Zimmer
an einen besseren Herrn zu ver¬
miethen . 8729b

Ein Papagei ,
ilbergrau, gut sprechend, sammt Käfig
ist billig zu verkaufen. Zu erfragen
bei Satter , GotteSauerstraße 15 ,
3. Stock. B7291

Äa & dolien ,
welche « bügeln , nähen , ferviren kann
und bewandert ist in Zimmerarbeit,
sucht Stelle als Z mmer nädchcn.
Zu rrfr . Rudolfstr. 4 . lll . 8/285 .2.1

Oähringerstr . 20 , 2 Treppen, ist ei«
gut mbblirteS Zimmer zu ver¬

miethen. Brois &l
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Sammlung
fit dir AMkWWMßWilimMistW .

An Beiträgen zu obiger Stiftung sind weiter eingegangen: bei
Herrn Oberbürgermeister Schnetzler : vom Baugeschäst Meetz und Reetz
ar>P ^ ar t< bom Möbelmagazin vereinigter Schreinermeifter E . ®. 20
Mk -, durch die „Bad . Landeszcitung" von Herrn Grotzh . InspektorMunke 10 Mk . , vom Briestaubenzuchtverein „Columbia" 5 Mk . , von

Reisevereinrgung Bad . Brieftaubenzuchtvereine Badenia 5 Mk .»
durch Herrn Schott von Herrn Leopold Breitenbach in Liplian ( Türkei)10 Mk . , Herrn L . Glöckner. Lithogr. Anstalt. 20 Mk .. durch Herrn Rech-
nungsrath Martini beim Präsidium des Bad . Militär -Vereins -Ber-
bandcs weiter eingegangene Beiträge und zwar von : K . -V . Feudenheim20 Mk . , Reilingen 10 Mk . , Herrn Oberstleutnant Platz , Einzelmitglied,10 Mk. , B .-B . Durmersheim 20 Mk . , M . -V . Ottersdors 5 Mk . . M . -V.
Aötzmgen g Mk . , Impflingen 2 Mk . . Pülfringen 5 Mk . . Tauber -
brschofsheim 10 Mk. , vom Gauverband Breisach u . z . : Achkarren 6 Mk .,
Blckensohl 7 Mt . , Breisach 61 Mk. 54 Pfg . , Burkheim 5 Mk . . Günd-
lingen 5 Mk . , Gottenheim 6 Mk . , Jechtingen 4 Mk . 20 Pfg . , Jhttngen20 Mk . . Kiechlinsbergen 10 Mk. . Königsschaffhausen 5 Mk . , Leisel -
henn 3 Mk . 60 Pfg . , Merdingen 8 Mk . . Oberrimsingen 6 Mk . 60 Pfg . ,
Sasbach 6 Mk . . Wasenweiler 6 Mk ., M . -V. Bischoffingen4 Mk . 86 Pf . .M . -V . Teutsch -Neureuth 30 Mk . , Eiersheim 2 Mk . , K . - V . Jestetten 5
Mk . . bom Gauverband Schwetzingen u . z . : M . -V . Altluhheim 5 Mk .,V . -B . Bruhl 6 Mk. , K . -V . Friedrichsseld 10 Mk . , M . -V . Friedrichs-
fcld 10 Mk : . K . -B . Hockenheim 10 Mk . , M . -V . Hockenheim 10 Mk . ,
Ketsch 10 Mk. . K . -V . Ketsch 6 Mk . , K .-B . Neulutzheim 15 Mk . 5 Pfg .,M .-V . Oftersheim 16 Mk . 40 Pfg ., K .-V . Plankstadt 10 Mk . . M .-V.
Plankstadt 5 Mk . .^K . -V. Reilingen 10 Mk . , M . -V . Rheinau 10 Mk . .
Schwetzingen 25 Mk . . vom Gauvorsitzenden Herrn Trunk 5 Mk . , M . - V .
KLnighcim 3 Mk . , Oberlauda 2 Mk . , Brunrithal 1 Mk . , Ehrstadt 4 Mk . ,
Gerichtstetten 5 Mk . , Rinschheim 1 .50 Mk . , Lörrach 10 Mk . . Endenburg4 Mk . . Thumringen 5 Mk .. Bonndorf 80 Mk . , Weitenau 5 Mk . , Eichen5 Mk . , L. - und Res.-V. Schopfheim 6 Mk . . M .-V . Werbachhausen 1 Mk . .
Schönfeld 6 Mk . , Siegelsbach 5 Mk . , vom Gauverband Hochberg u . z . :M .-V. Bahlingen 20 Mk . , L .- und R . -V . Endingen 10 Mk . , K . -V .
Forchheun 5 Mk . . Freimat 10 Mk . , M . -V . Hecklingen 5 Mk . , Holzhausen15 Mk ., K .-V . Kenzingen 20 Mk . , Kolmarsreuthe 12 Mk . , Malter -
dingen 12 Mk . , Mundingen 10 Mk . M .-V . Rimburg 10 Mk . , Ober¬
hausen 10 Mk . , K .-V. Otwschwanden-Mutzbach 10 Mk . , Reute 10 Mk .,Sexau 10 Mk . . K . -V . Theningen 10 Mk . , M .-V . Tutschfelden 8 .50 Mk . ,Vörstetten 6 Mk . , K .-V. Weisweil 5 Mk . , M . -V. Wyhl 16 Mk . . M . -V.
Heimbach 7 Mk .. Bötzingen -Oberschaffhausen 20 Mk . , L . - und R .-V.
Eichstetten 21 Mk . , K. -V . Emmendingen 6 . 58 Mk . , M .-V . Heckfeld 3 Mk .
Raitbach 4 Mk . . H . B . daselbst 1 Mk . , M . -V. Brambach Amt Lörrach6 Mk . , H . Keller hier 10 Mk . . Ober-Breisgau -Verb. 215 Mk . 15 Pfg . ,M .-V. Rappenau 15 Mk . ; von Herrn Musikalienhändler Hugo Kuntz10 Mk . . Herrn Johann Klasterer 6 Mk . , Frau De Parade 2 Mk . , Frei¬
frau von Syberg geb. von Kleiser, Luxemburg, 25 Mk . , von Seiner
Excellenz Herrn General der Kavallerie z . D . von Bülow , General -
Adjmcmten Seiner Majestät des Kaisers und Königs, 100 Mk . . Herrn
Fabrikanten Ludwig Caspar in Leipzig 10 Mk . , durch Herrn General¬
repräsentanten Karl Seippel hier von der Gesellschaft „Zürich"

, Allgem .
Unfall und Haftpflicht-Versicherung A . -G . in Zürich, 100 Mk . , Herrn
Pfarrer Ludwig Walter in Maria -Lindenberg 3 Mk . , durch die Hcurd-
werkskammer Karlsruhe von Herrn Malermeister Karl Oberle 10 Mk . ,von der freien Bäckergenossenschast Karlsruhe 200 Mk . , vom Hand-
tverkerverein Rintheim 7 Mk . 40 Pfg . , Handwerkerverein Nöttingen6 Mk . , von Frau Hofopernsängerin Hermine Fichtner-Vohl 6 Mk . , Herrn
Kauftnann Karl Vohl 3 Mk . , von der Buchbinder-Innung hier 26 Mk . ,vom Handwerkerverein Oestringen 5 Mk . , Handwerkerverein Schwarzach
2 Mk . 95 Pfg . , Gewerbeverein Malsch 5 Mk . 05 Pfg ., von der Friseur -
Zwangs - Jnnung 25 Mk . , vom Handwerkerverein 50 Mk . , von der
Bäcker-Innung für Karlsruhe -Land in Eggenstein 10 Mk . , vom Ge¬
werbeverein Achern 20 Mk . , von der Meisterbereinigung Sinzheim 5 Mk . ,
der Bäcker-Innung Pforzheim 100 Mk . , vom Handwerkerverein Karls¬
ruhe 25 Mk . , Gewerbeverein uitd Handwerkerverbarrd Baden 55 Mk .,
Handwerker- und Gewerbeverein Steinbach 9 Mk . , Handwerkerverein
Ottersdorf 5 Mk ., von der Freien Mäler -Jnnurlg Pforzheim 10 Mk . ,
bom Handwerkerverein Liedolsheim 4 Mk . 50 Pfg . , Handwerkerverein
Bischweier 3 Mk . , Gewerbeverein Durmersheim 10 Mk . , von der Maler¬
und Tünchermeister-Vereinigung hier 50 Mk . , von der Allgemeinen
Handwerker-Innung Pforzheim 30 Mk. , der Zwangs -Innung für das
Schneiderhandwerk hier 20 Mk . , von der freien Schühmachermeister-
Vereinigung hier 17 Mk . , von der Vereinigung Karlsruher Schlosser -
Meister 47 Mk . , Herrn Fabrikanten Karl Walz und Frl . St . Walz , Vor¬
steherin , 22 Mk . , von der Baugewerke-Jnrmng 100 Mk . , den Herren
Reallehrern Koppel 5 Mk . , Schneider 5 Mk . , Rolli 5 Mk . , Wörner 3 Mk .,
Zahn 3 Mk . , Neidhart 3 Mk . , Horn 8 Mk . . Dursch 1 Mk . . von den Glas -
graphischen Werken I . O . Duntze , G . m. b . H . Frankfurt , 10 Mk . , durch
Herrn Bürgermeister Krämer von Ungenannt 5 Mk . , von Herrn Kanzlei-
gehilfen Heinrich Bauberger 2 Mk . , Herrn Major Rau in Berlin -
Schöneberg 10 Mk . , Herrn Hauptlehrer R . 2 Mk . , Herrn Emil Wett¬
stein , Hauptpastor im Fürstenthum Monaco ( 5 Lire ) 4 Mk . , von den
Freimaurerlogen Badens 1000 Mk . , von Herrn Hoftheaterdirektor Os¬
wald Hancke für seinen scenischen Jubiläums - Festprolog an Aufführ¬
ungs -Honoraren von Weinheim, Breiten , Donaueschingen, Wertheim,
Durlach, Neulutzheim, Metzkirch, Sasbach , Karlsruhe , Frankfurt a . M . ,
St . Blasien , Wiesloch , Offenburg, S . Georgen, Rüppurr 75 Mk . , von
der MethodistengemeindeKarlsruhe 50 Mk . , Methodistengemeinde Bau¬
schlott 7 Mk . , von Herrn Joses Knoll , Karlsruhe , für Firma P . P . Heinz,
Frankfurt a. M . 200 Mk . , Herrn Revidenten Reichert 3 Mk . , Herrn
Geh . Finanzrath W. Sicferr 20 Mk . , von der Firma Siemens & Halske,
A .-G . hier 300 Mk. , von Herrn Ingenieur R . Grotz 10 Mk . , von den
Herren Otto Kemmer und Max Roman , Vorstäriden der Malerinnen¬
schule hier 20 Mk . ; bei der Filiale der Rheinischen Kreditbank: von
Herrn Bankier Gustav Herrmann in Paris 100 Mk . , N . N . 10 Mk . ,
Herrn Revisor V . Galm 6 Mk . , Herrn Notariatsbeamten Wilh . Keim
in Walldürn 2 Mk . , Firma Berg & Strautz 40 Mk . , von Ihrer Durch¬
laucht der Prinzessin Agnes Salm - Salm hier 50 Mk . , durch den Verein
badischer Tierärzte von den badischen Tierärzten 1000 Mk . , Herrn C .
F . Otto Müller 10 Mk . ; bei Herrn Geheimrat Sachs , Generalsekretär
des badischen Frauenoereins : von Freiin Mathilde von Adelsheim 20
Mk. , von Herrn Grotzh . Stiftungsverwalter Gust. Ad . Meyer in Rastatt
10 Mk . , von den beiden Lehrerinnen des Fürsorgeheims Scheibenhardt
10 Mk . , von Herrn August Sauerwein 20 Lik . ; bei der A. Bielefeld'schen
Hofbnchhandlung ( Liebermann & Cie ) : von ihr selbst 40 Mk . , Frau v .
W . 20 Mk . , vom Karlsruher Taubstummenverein 5 Dkk. , von Fräulein
Anna, Rudolfine und Emma Ettlinger 10 Mk. , Herrn Antiquar S . M.
Fischl 10 Mk . , Herrn Hofküchenmeister Weitz , Coblenz 3 Mk . , Herrn
Profeffor F . 6 Mk . ; bei Herrn Geistlichen Rat und Stadtdekan Knörzer :
vom Katholischen Arbefterverein hier 25 Mk . , von Herrn Pfarrer Dvr -
barrh in Malsch 3 Mk . , Herrn Vikar Mützle in Malsch 1 Mk . . Kasernen¬
inspektor a . D . F . Schnorr 3 Mk . ; bei Herrn Rechtsanwalt Stadtrat
Dr . Weill: von Herrn Sigmund Levis 20 Mk. ; bei Herrn Landtags¬
abgeordnetem Profeffor Dr . Goldschmit , Obmann des geschästsleitenden
BorstandeS der Stadtverordneten : von Herrn Profeffor Dr . Heinrich von
Müller 10 Mk ; bei Herrn Staatsrat Eiscnlohr : von Herrn Revisor
Mutzler 5 Mk . . R . 3 Mk. , B . 2 Mk . . G . 1 Mk . , vom Wagen- und Tele¬
graphenbureau der Grotzh . Generaldircktion 12 Mk . , von Herrn Ober¬
telegraphenassistenta . D . E . Dennig 1 Mk . . vom Bezirksverein Jmmen -
dingen der badischen Bahn- und Weichenwärter 10 Mk . . von den
Schaffnern und Hilssschaffnern der Station Karlsruhe 48 Mk . , Herrn
Schaffner Bollin in Konstanz 1 Mk . . Herrn Schaffner Schlachter in
Konstanz 1 Wk. , Herrn Eisenbahningenieur O . Berneck 10 Mk . . M . N.
8 Mk durch Herrn Stattonsaufieher Koch in Beierrhenn von den
Stationsaufiehern der Grotzh . Staatsbahnen 66 Mk . . von Herrn
Stattonsverivalter Bassinger in Königsbach 3 Mk . . Hern : Expedurons-
gehilfen Wirth in Königsüach 2 Mk.. Herrn Ingenieur H Janson in
Hagen i W 20 Mk . , Herrn Oberingenieur Grund 20 Mk . . Herrn techn .
»Menten Bosch 3 Mk . ; bei HerM Obersten z. D . Sttrftold . Vorsitzen¬

dem des Gesamtvorstandes des Landesvereins vom roten Kreuz : von
Herrn Rechnungsrat Rothenacker 5 Mk . , Herrn prattischen Arzt Dr .
Wolfs 10 Mk . , von Herrn Obersten und Regiments-Kommandeur von
Beck 10 Mk . , Herrn Hauptmann a . D . Zahn 10 Mk . , Ergebnis einer
Sammlung unter den Mitgliedern der Sanftätskolonne des Männer¬
hilfsvereins hier 33 Mk . 50 Pfg . , von Herrn Oberbuchhalter Fitz 5 Mk . ,
der Oberin im Städt . Krankenhaus Fräulein Bauer 5 Mk . , Fräulein
Magda von Beck 10 Mk . ; bei Herrn Kaufmann B. Merkte, Grotzh . Hof¬
lieferanten : von Herrn Revisor A . Mütsch 3 Mk. , Herrn Regierungs¬
baumeister Joos 10 DA. , Herren Hofwagenfabrikanten U . Kauü &
Sohn 50 Mk . , Herrn Regierungsbaumeister Rees 10 Mk . , Herrn Emil
Merkle , in Firma Bittor Merkle , Grotzh . Hoflieferant 50 Mk . ; bei Herrn
Oberstleutnant z. D. Kammerherrn Freiherr « Röder von Diersburg :
Ergebnis einer gelegentlichen Sammlung des Offizierkorps des 1 . Bad.
Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 , 145 Mk . , Bettrag des Offizier -
Korps des 1 . Bad . Leib -Dragoncr -Regiments Nr . 20, 70 Mk . , von
Herrn und Frau von Hillern-Flinsch in Hamburg 25 Mk . ; bei Herrn
Hoflieferanten Friedttch Blos : von Herrn W . Gastel jr„ Inhaber der
Firma W . Gastel, Grotzh . Hoflieferant 10 Mk. , Herrn Referendär Ernst
Deimling 10 Mk . ; bei Herrn Fetzer, Präsidenten des katholischen Ober¬
stiftungsrats : von Ungenannt 5 Mk. , Herrn Rechnungsrat Wittmann
3 Mk . ; bei der Firma Lcipheimer und Mende : von Herrn Dr - med -
Ziegler, Spezialarzt , 10 M . , Herrn Hofhutmacher Wilhelm Bauer sen .
20 Mk . , Herrn Wilhelm Bauer junior , Inhaber der Firma Gustav
Nagel Nachfolger 10 Mk . ; bei Herrn Stadtrat Käppele: von dem
Gesamtpersonal des Grotzh . Hoftheaters 576 Mk . 85 Pfg . , Herrn Kauf-
mcnm Max Hopf 5 Mk . ; beim Bankhaus Ed . Koelle : von Herrn Dekora¬
tionsmaler I . Baumann in Leipzig 6 Mk . , Hern : Oberlandesgerichtsrat
Fleuchaus 20 Mk . , Herrn Karl Hager, Grotzh . Hoflieferant 10 Mk .,
Herrn Jngenieurpraktikant Dkax Eichhorn 10 M ; bei der Buchhandlung
Müller & Gräff : von Herrn Höfjuwelier Robert Schrempp 20 Mk . ,
Dr . E . 5 Mk . , Herrn Steuerkommissär Max Burger 5 Mk . , Herrn Dr .
Schwidop 5 Mk . , Hrn . G . Stoffleth 20 Mk . , H . E . 6 Mk . . W . A . 2 Mk ..
durch die Mühlbnrger Kreditbank : von ihr selbst 100 Mk . , von Herrn
Maurermeister Christian Fleck 3 Mk. , Herrn Handelsmann Wolf Maier
2 Mk . , Herrn Buchbinder Rich . Hartmann 2 Mk . , Herrn Agenten Heinr .
Meschenmoser 1 Mk . , Herrn Privatier Betthold Pfeifer 10 Mk . , Herrn
Maler Josef Schneider 1 Mk., Herrn Kaufmann Geo Kugel 3 Mk . , A .
H . 5 Mk. , I . O . 5 Mk . . Wilhelm Weitz Wwe . 5 Mk . . Herrn Zimmer¬
meister Wilhelm Weiß jr . 5 Mk. , Herrn Techniker Bernhard Weitz jr .
5 Mk . , Herrn Ferdinand Doldt sen . 2 Mk . ; bei der Filiale der Badischen
Bank : von Herrn Postdirekwr Keller 10 Mk . , Herrn Landgettchtsdirettor
L . Dürr 20 Mk . , Herrn Bankier Alfred Seeligmann 100 M ., Herrn
Oskar Seeligmann 10 Mk . , Herrn Liax von Mohr 10 Mk . , Herrn
Kammerjunfer Victor von Scheffel 50 Mk. , Herrir Oberregierungsrat
Ruoff 10 Mk . , Frau Amalie Hartmann Wwe . 5 Mk . , Herrn Benedict
Wiehl 5 Mk . , Herrn Oberleutnant a . D . Alexander Fecht 20 Mk . ;
beim Bankhaus Beit L . Hamburger: von Herrn Profeffor R . Lauenstein
20 Mk ., Herrn Grotzh . Marstalldiener Michel 2 Mk . , Herrn Hofuhr¬
macher und Juweliere Gustav und Rudolf Schmidt-Staub 25 Mk . ; bei
Herrn Oberforstrat Profeffor Siefett , Vorsitzendem des Altkatholifchen;
Kirchenvorstandes: von 4 Beamten des Kontrollbureaus der Grotzh .
Domänendirettion 12 Mk . , Herrn Kaufmann Magnus Heller 10 Mk . ;
bei dem Bankhaus Strautz & Cie : von Herrn Hofmarschall Freiherrn
von Gemmingen 40 Mk . , der Firma L . S . Leon & Söhne 10 Mk . ,
Herrn Medizinalrath Ziegler 20 Mk . , Freifrau Schilling von Cannstatt
geb. van der Hoeven 10 Mk . , Fräulein Amalie Breffchger 3 Mk . , Frau
Postdirettor S . Breffchger 3 Mk . ; btt Herrn Stadträt Schüffele: von
Herrn Ingenieur Gödecker 20 Mk . ; bei Herrn Hoflieferanten C. Feigler :
von ihm selbst 10 M . , Herrn Schlotzinspettor H . Hambrecht 5 Mk . ;
bei Herrn Stadtrat Ostettag , Vorsitzendem des Landesverbandes der
badischen Gewerbevrreine: vom Gewerbeberein Jmmendingen 6 Mk . ,
von der Mefftervereinigung Gaggenau 5 Mk . ; zusammen 7543 Mk. 12
Pfg . Hierzu laut frühererWeröffentlichung92 462 Mk . 65 Pfg . , dem¬
nach Gesammtsumme der bis heute im Amtsbezirk Karlsruhe einge¬
gangenen Gelder 100 005 Mark 67 Pfg.

Karlsruhe , den 23 . Apttl 1902.
Die Unterkommisfton

für den Amtsbezirk Karlsruhe .
Der Vorsitzende:

Schnetzler .
Der Schriftführer.

Lacher .

lW ,

SS
' Ä

V oh^ IW

HA -'-WS 's --
ft :« -Klaras

Tengelmann ’s Plantagen -Kaffee
in der Preislage von Mk. 0.7 « , « .8«, 0 .90 , 1. - , 1.10 , 1 .20 ,

1.40 , 1 .50 , 1.60 , 1.80 , 2.- das Pfund.
Tengelmann ’s Thee > Mischungen

in der Preislage von Mk. 1.50 , 2, 2.50 , 3, 4 , 5 das Pfund .
Gestoßener Zucker 30 Pfg.

das Pfund.
5310

Würfelzucker 32 Pfg .
das Pfund.

Zuckerm . Saccharin .
Cakes. Biscuits . Cacao. Chocolade.

fiamburgcr Kaffee - Import - Geschäft
Emil Tengelmann

Actien-Befitz verschiedener Kaffee -Plantagen .
Hamburg . Berlin . Rotterdam .

Delz- und Wollwaareu
werden gegen Motte « und Aeuerschaden unter Garantie in
Verwahrung genommen bei 5134.7.2

A. Lindenlaub, Kaiserftraße 191.

Badens Stern "
Meul

Offizieller
Iullllaurns - Fest - Marstfi

zum
80 jährigen Regierungs -Jubiläum

Sr. Rgl . Hoheit Srotzherzog Friedrich von Baben
von Herma «« Sonnet

j soeben erschienen bei 6044.8.3

fritz maller , MMichMmg,
j preis 1 m. 20 Pf . KaiferstraHe 221 .

Nach auswärts gegen Einsendung des Bettags ftanco.

Jubiläums -
Brosclien ,
Büsten ,
Nadeln ,

sowie

Fassungen für 2 -Mark-Stücke
in grosser Auswahl ,

zu bekannt "billig -eten . Freisen .

H . Reudter ,
TuL ^ relier - 5377.2.1

Wünschen Sie gute

MM»! -Ausnahme»
während der Festtage zu
machen , so kaufen Sie

höchstempfindliche
Platten oder Films , so¬
wie energischen Ent »
Wickler bei 4817.9 .8
F .A . Huber

Spezialgeschäft
für Amatenrphotographie

Kaiferstratze 148 .

Beste
Fabrikate.

Größte
Auswahl .

Billigste
Preise .

-efe -

Spezialität :
Pitch -Pina-
SchranU

Höchste
Haltbarkeit.

_ Cataloge gratis und franko : 6075.6.8
«J * IE*öl Ol «5 SS Wwe . , Waldysrnstr. 46

Spezialgeschäft für das FleifchergewerSe .
Lagst * sämaitl . GeräSSischalften und Maschinen .

Ol w

ms - ^
er

feinstes irakisches Gernäcifs ,
die Flasche Mk . 1 .90 , von 20 Flaschen an Preisermähigung .

Bauiback , Weinhandlmig ,
Amalienstraße 53 . — Felephon 1468 . 5230.3.3

Zn in Jubrläuiirsfeft
halte ich meine gut eingerichtete » Lokalitäten den geehrten Besuchern
bestens empfohlen .

Zur Verabreichung gelangen :
Kaffee , Idee , Chocolade Liqoeure , Süd'

weine , Limonade , Eis n . s. w.
Rasche und aufmerksame Bedienung.
Empfehle täglich frisches Kaffee - u. Theegebäck , Torte « u. Küche« .
Bestellungen über di- Festtage werden auf das Sorgfältiastc und

Geschniackvollste ansgeführt. "
5345Leo Wittmann , Mitorei n.

Mathystratze 10, Sonntagplatz
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Colosseum .
Kadifrhe Uve V V e. Nr . 97 .

Samstag den 26 . April :

Frühsehoppen -Coneerf
der vollständigen tinushapelle .

Anfang 11 TJhr . Entrie frei .
Wegen Illumination und Fackelzug Samstag :

(ÖT Keine Vorstellung. “© 0
Sonntag den 27 . Aprile

Statt der Nachmittags- Vorstellung: Vormittags 11 Uhr :

H Grosses THaline. K
Zu ermässigten Preisen: Untres 30 Pfg ., 60 Pfg ., 1 Mk .

Auftreten sämmüichet engagierten Artisten in ihren
Glanzleistungen.

Sonntag Abend 8 Uhr :

Gala-Fest - Vorstellung.
Montag und folgende Tage: Vorstellung .

Mittwoch den 30 . April : 8330
02ST Letzte Vorstellung in dieser Saison .

Sreitao den 25. April 1902 :
m « ROSSESCOMCERT

der Kesten süddeutschen Bari «t«-Lruppe Teutonl «.
B Personen . 2 Damen , 3 Herren .

Speziell ««»gewähltes Festprogramm . Anfang 8 Uhr.
5831 J. Vogel .

eoeeeoeooe ««oeooooooo
| Telephon -Anschluss |
« Nr . 1644 . «
J E. Blum , Schlosserei . J
Jsras Waldhornftraße 10 . ?

eeoeeeooee *eeeeeeeoee
Schluss

des Corset -Ausverkaufs

in einigen Tagen.
Preise nochmals herabgesetzt.

4848

| Photographie. f
« Hins Grotte, lerrtnstr . 38,1
0

— y -
S

0 Zpezial-Atelier für Photo -Crayon und 0
A große portraits . A

»
0

VIMN - Msstrllung
3!

Hein Kaufzwang .

Eine geschmackvolle Auswahl der neuesten Zommer-

vlusen ist im ganzen 2. Stock meiner Ltablistementr
zur Besichtigung ausgestellt,

211 Ralrmtt .
Leopold KSlrcd

Llelss $ Köl$cb’$ Detail.
5161 .8.1

Zum

Jubiläum!
neu eiogetroltene Sendangen:

Fahnen Stoff und Papier,
Lampions bestes Papier,
Gnirlanden >--»>>°r.
Rosetten u Schleifen,

Diplom für

Photograph .
Apparate.

4934.3.8

ünontll Zum Jubiläum :
flOerlü , Moment-Cameras!
Telephon 1274 , 164 Kaiserstrasse , lllustr . Katalog. fflir

Papier , 5227 .2.2
empfiehlt in grosser Auswahl

schön und billig
C. GSrbrechi ,

Inhaber :

Carl Vohl,
Kaisers« . 193/195, zwischen Wald-

und Herrenstrasse.

/ TIarbige ^
Feinden 8
ganz aparte Aenheiten .
jede Größe vorräthig ,

M 3.88, 4.38,8 .38.
Grosse Auswahl .

&W : V. pßd . 3 M ., F »hoto-Krapon 4

Kaöinet : '/, ^ 8
14 99

99

99

99

99

99

99

99

10
18

0
0
0

0 Nur tadellose , künstlerisch ausgeführte Bilder ! 00 Speeialität: Große PortraitS und Vergrößerungen zu .
0 äußerst billigem Preis. 0

M RSVj
Arthur Feder,

SS -
s

u
Kaiser §tr .199 *

Hcke Waldstraße.

0
0

Gchmuckfachen mit eigenem Portrait, wie : Broschen,
Berloques, Cravattennadeln rc.

0 , Briefmarkenportraits.
0 Art größerem Bedarf Preisermäßigung.
^ Gut ! Atelier parterre .

5863

Billig ! 0

0000000000200000000000

offen , von 50 Pfg . an per Liter,

feine Flaschenweine , Schaumweine , Champagner
empfiehlt in besten Qualitäten zu billigsten Preise «

F . Bail «back , Weinhandlllilg
Amalierrstraße 53. — Telephon 1468 . 5229 .3.3

Illuminations -Ballons
ßm grober Auswahl z« billigen Preise « empfiehlt 5011 .4.4

F. Wilhelm Doering ,
Altterstraßo , nächst der Kaiserstraße .

kllßD6D8tiWKM

FahiKMispit/en
fertige Fahnen
Ilinminationslampehen

etc . etc . etc .
Decorationen

werden reell und billigst auSgesührt
bei 5140*

Job . CwöIk
Waldhornstraße Rr . 82.

1. Dörflinger,
Waldstrasse 45 ,

höt Teiephonanscbiuss
6329 Kr . 1562 .

OSmmtliche
Fsttevcsvtikel

wie Häcksel, Hafer , Kleie, ver¬
schiedene Melassefutter rc. rc.
empfiehlt billigst in bester Qua¬
lität frei in 's HauS geliefert

W . F. Pfeiffer ,
Augartenstraße 62 «. 75.

5361 .2 .1 Telephon 1381.

Ludwig Oehl Nachfolger
Karlsruhe — Kaiserstrasse 116

gegründet 1865 — 4978 .8,8
empfehlen ihr mit Mcuhclten jeder Art ausgestattetes Lager inimpiehien ihr mit Neuheiten jeder Art ausgestattetes juager 11

Handschuhen , Cravatten, Hosenträgern,

des
eine
voll
her
ftiui
Ges

Regen ' und Sonnenschirmen.
Bekannte vorzügliche Qualitäten, von denen einzelne znm hiesigen

Alleinverkauf für die Firma gearbeitet sind .

Zul
dich
Dir

PizcdMWeinmbe
Avenzstratze 2Y, vis-ä-vis dem palairgarten

bringt während der Festlichkeiten folgende Spezialitäten
unter Garantie für eeinen Tearrirensaft zum Ausschank..

Aelzzweiner
1888« l>aardter Riessling pt. % £k ju 30 pfg.
1888er ltlarksräfler Edelwein . 35
1800er Rappoltsweiler Ifluscateller .. . , 40

stothwelner
1888er Roussillon pr, ‘

I. £ti. zu 30 pfg.
1888er tTyroler Special . 35
1800er Rappoltsweiler Beerwein . . .. 40

H

Qefi
die
vors
stell
der
sow
da«
lanc
Ma^
präc

M

99

Emil Solimidt , Q. m . b . H .,
Fabrik für Gas- , Wasser- und Heizungs-Anlagen,

Wannenbäder sllf1..
5»»™.

* ...
_ Kurbädar jad. Art. Soienstr . sv
Täglich geöffnet von Morgens 7 Uhr ab. Beste Bedtennng . ,,M*

Für die Festlichkeiten
empfehle : 5320.L3

Früchte- und
Gcnmse-Couserven

zu KabrUPreife » mit Rabatt »
ferner

Utting« uii!l SalomL
Aug. Lösch Nachfl .,

Kcke Kaiser- und Adterstraße.
Telephon 1282 .

Goldfische ! ftrngtfnnl.
per Stück 8 , 1». 12, 15 Pfg .,10» Stück Ml . « .- » 5.- , 7.- .
87211 » Mark , empfiehlt 3L
Otto Höllmüller ,

Kaiferstr . 122, (Sing. Waldstr.
Engros Rinthetmerstraße Rr . S»

der
Fri
Spl
Fest
Fat
brai

0toi1
aus
bad
geri

,-andl
' SBIcl
erbx
Prü
Seit
paai

den
Mer
eine
ist, i

des
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U
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